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Erstes Statt

Politische Rundschau.
Deutschland.

Berlin , 16 . Juni . Eine Sonderausgabe des Reichs-
-anzeigers veröffentlicht eine große Reihe von Aller¬

höchst erlassenen Auszeichnungen, zunächst drei um¬
fassende Amnestie-Erlasse für Zivilpersonen , für Ange¬
hörige des Heeres und der Marine , ferner die Ueber-
nahme des Protektorats über den Kyffhäuserbund der
Landeskriegerverbände durch den Kaiser , drittens den
Erlaß , betr . Schaffung von einheitlichen Organisationen
zur Pflege der schulentlassenen Jugend , viertens Bewil¬
ligung eines Gnadengeschenksvon je 50 oL an sechshun¬
dert Kriegsteilnehmer.

Rußland und der Balkanbund.
Sofia , 14. Juni . In seinem Antworttelegramm

an den Kaiser von Rußland , das vom 11 . Juni datiert
ist , erinnert der König der Bulgaren zunächst daran,
daß seine Regierung schon am 13 . April d . I . sich an
Herrn Ssasonow gewendet habe mit der Bitte , der Er¬
regung auf beiden Seiten der Grenze ein Ende zu be¬
reiten durch die Einladung beider Parteien , sich dem in
ihrem Bündnisvertrag vorgesehenen Schiedsspruch zu
unterwerfen . Diese Einladung sei erfolgt . Seine Re¬
gierung habe sie sofort angenommen , nur die serbische
Regierung hätte ihre Politik fortgesetzt. Es sei also die
serbische Regierung , die, indem sie sich diesem Schieds¬
spruch entziehe und feindliche Kundgebungen gegen Bul¬
garien häufe , fortfahre , die Gefahr eines mörderischen
Bruderkampfes heraufzubeschwören. Er und seine Re¬
gierung wünschten aufrichtig , diesen Kampf zu vermei¬
den, aber sie könnte nicht den einmütigen Gefühlen der
Erbitterung entgegentreten , die bei seinem ganzen Volk
hervorgerufen worden sei durch die Versuche der Ver¬
bündeten, Bulgarien die Frucht seiner unerhörten An¬
strengungen und seiner Siege zu entreißen . Bulgarien
habe nicht nur ein Recht auf Mazedonien , es habe auch
unausweisliche Pflichten gegen dessen Bevölkerung , die

stets bulgarisch gewesen sei und es um jeden Preis blei¬
ben wolle . Diese Pflichten seien durch Jahre hindurch
von Rußland selbst anerkannt worden.

Türkei.
Konstantinopel , 14. Juni . Topal Tewsik hat ein

teilweises Geständnis abgelegt . Er gab die Namen der
Anstifter des Attentats an . Von diesen fehlen nur noch
Zia und Abdurrhamann . Es verlautet , daß die Mörder
summarisch abgeurteilt und sodann hingerichtet werden
würden.

Konstantinopel , 14 . Juni . Die drei Personen , die
in dem Hause in der Piräusstraße nach langer Gegen¬
wehr schließlich überwältigt und festgenommen wurden,
sind der Hauptmann Tscherkeß Kiazim Bey , der Feuer¬
wehrleutnant Ali Bey und ein angeblicher Schefki,
dessen Identität jedoch noch nicht sestgestellt ist . Alle
drei sind unverletzt . Mehrere Revolver und einige Ma¬
schinengewehre sind im Hause mit Beschlag belegt
worden.

Konstantinopel , 15 . Juni . Der Generalissimus
Jzzet Pascha hat das Portefeuille des Kriegsministe¬
riums übernommen . Es bestätigt sich , daß Talaat -Bei
das Ministerium des Innern übernimmt , als Nachfolger
Hadji -Adils , der zum Präsidenten des Staatsrats er¬
nannt wird.

Alle Botschafter besitzen jetzt Instruktionen für den
Schritt bei der Pforte , durch den dieser empfohlen wer¬
den soll , teilweise zu demobilisieren . Heber die Form
der Demarche, die in einigen Tagen erfolgen soll , ist
noch kein Beschluß gefaßt worden.

Konstantinopel , 15 . Juni . Das von der Polizei
entdeckte Haus , in dem sich der Mörder Mahmud Schef-
kets, Zia , verborgen hielt , liegt in dem Stadtviertel Be-
schitasch. Zia benachrichtigte die Behörden , daß er sich
ergeben wolle . Es wurden Polizeimannschaften ent¬
sandt, die ihn verhafteten und nach dem Konstantino-
peler Militärgouvernementsgebäude brachten.

Das in Stambul von der Polizei umzingelte Haus
wurde gegen elf Uhr abends durch Einbrechen der Tür
eingenommen . Die Bewohner waren indes durch eine
geheime Pforte entflohen.

Spanien.
Madrid , 14. Juni . Das Amtsblatt veröffentlicht

die Ernennung der neuen Mitglieder des Kabinetts mit

folgenden Abänderungen : Jimenez übernimmt das
Justizministerium und Vorbolla das Unterrichtsmini¬
sterium . Die parlamentarischen Arbeiten sind durch
einen Erlaß auf unbestimmte Zeit vertagt worden.

Madrid , 14. Juni . Nach einem Funkentelegramm
des Obersten Sylvestre wurde eine spanische Abteilung,
die am 12. d . M . einen Erkundungszug in der Richtung
auf Suk -el Arba unternahm , von den Eingeborenen leb¬
haft beschossen . Zwei spanische Offiziere und ein einge¬
borener Offizier sowie ein Unteroffizier und 8 Mann
wurden verwundet.

Vereinigte Staaten.
Washington , 15. Juni . Bei der gestrigen Feier

des Flaggentages hielt Staatssekretär Bryan eine Rede,
in welcher er erklärte , er erwarte , daß bis Weihnachten
25 Nationen den Schiedsgerichtsvertrag mit den Ver¬
einigten Staaten abgeschlossen haben würden.

Alma (Colorado ) , 14. Juni . Meldung der Associa¬
ted Preß . > Ueber die Ermordung eines Deutschen na¬
mens Heinrichs wird gemeldet : Oswald Heinrichs wurde
im Kampf mit Friedrich Kempher auf einer Farm zehn
Meilen außerhalb von Alma am 4 . Februar getötet.
Es wurde festgestellt, daß beide Fleischermessergebraucht
hatten . Kempher wurde schwer verletzt, wurde aber
später wieder hergestellt. Die Leichenschaukommission
stellte einen entlastenden Befund fest . Der Kampf war
die Folge eines Streites über eine kleine Schuld
Kemphers an Heinrichs.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 14. Juni 1813.

Am Bundesratstische : Reichskanzler Dr . v . Veth-
mann Hollweg, Delbrück, v . Heringen , v . Tirpitz , Preuß .,
Eisenbahnminister v . Breitenbach , Kraetke , Lisco,
Kühn , Sols , v . Jagow , Wackerzapp; außerdem eine große
Anzahl anderer Bevollmächtigter zum Vundesrat.

Die Sitze der Sozialdemokraten bleiben zu Anfang
der Sitzung leer.

Präsident Dr . Kaempf eröffnete die Sitzung um
11 Uhr 20 Minuten mit folgender Ansprache, welche die
Mitglieder des Reichstags und des Bundesrats stehend
anhörten:

Meine Herren ! Nur eine kurze Spanne Zeit noch

Der Letzte der Ravenair.
Roman von H. Tourths - Mahler.

27) (Fortsetzung.)
„Außer sich vor Schmerz suchte sie seinem Gebot zu

trotzen; da erklärte er ihr , daß sich sein Sohn von ihr
scheiden lassen würde , weil sie mit Clavingy ein Liebes¬
verhältnis unterhalten habe . Sie war zu schwach, um
sich zu wehren . Der Franzose war geflüchtet, und Ihr
Großvater lehnte seine Verfolgung ab , angeblich, um
den Namen Ravenau nicht öffentlich zu beschmutzen,
vielleicht aber mehr, um Ewendoline nicht durch diesen
Zeugen zu entlasten.

Genug , allem verzweislungsvollen Abwehren von
seiten Ewendolines zum Trotz wurde sie von ihrem heiß¬
geliebten Gatten geschieden . Auch diesen hatte Gras
Ravenau von ihrer Schuld überzeugt . Käufliche Rechts¬
anwälte gingen auf Graf Rudolfs Intentionen ein . —
Ewendoline war von ihrem Gatten in den Armen Cla-
vingys betroffen worden — das zeugte gegen sie. Sie
wurde als schuldiger Teil erklärt , und somit verlor sie
sogar das Anrecht an ihr geliebtes Kind . Graf Rudolf
bot ihr Geld als Abfindung . Sie wies es stolz zurück.
Mit Geld lassen sich solche Wunden , wie man sie ihr ge¬
schlagen , nicht heilen . Sie hatte nur noch einen Gedan¬
ken, einen Wunsch — zu sterben. Was sollte ihr nun
noch ihr Leben?"

Jutta hatte das Gesicht in die Hände gelegt und
weinte vor sich hin . Es kam ihr kein Zweifel an der
Wahrheit dieser Erzählung . Es lag alles so klar vor
Augen . Und ihr Herz sprach für die Mutter — das ent¬
schied. Dolly von Sterneck lehnte sich in ihren Sessel zu¬
rück und starrte auf Jutta . Ihre Lippen waren fest zu¬
sammengepreßt, die Hände zusammengekrampft. End¬
lich raffte sie sich auf und umschlang das weinende junge
Mädchen. , . , —

„Jutta — liebes armes Kind — fassen Sie sich , ich
bitte Sie . Es tut mir weh, Sie weinen zu sehen," bat
sie weich mit bewegter Stimme.

Jutta richtete sich auf und trocknete ihre Tränen.
Innig schmiegte sie sich an Dolly.

„Nie vergesse ich Ihnen , daß Sie mir den Glauben
an meine Mutter wiedergegeben haben . Aber nun,
bitte , erzählen Sie weiter , auch das Ende . Wie starb
meine Mutter ? Ach, ich fürchte Schreckliches . Warf sie
selbst das Leben von sich , das ihr zur Last geworden?"

„Nein , mein liebes Kind, " sagte Dolly liebevoll.
„Davor wurde sie bewahrt . Aber heute kann und will
ich Ihnen nichts mehr erzählen . Verwinden Sie erst,
was ich Ihnen mitgeteilt . Auch ich selbst bin sehr auf¬
geregt — mein Kops schmerzt . Wir wollen erst beide
wieder zur Ruhe kommen. Sie gestatten , daß ich mich
auf mein Zimmer zurückziehe .

"
Jutta vergaß ihren Schmerz einen Augenblick und

fragte besorgt:
„Verzeihen Sie , daß ich nicht darauf achtete. Ich

sehe, Sie sind angegriffen . Nicht wahr , Sie haben meine
Mutter sehr lieb gehabt ?"

Frau von Sterneck lächelte wehmütig . „So rieb —
wie mich selbst,

" erwiderte sie leise und ging , unfähig,
sich länger zu beherrschen.

Jutta saß noch lange in Gedanken versunken auf
ihrem Platze . Wie ernst war das Leben ! Wie schwer
machten es sich die Menschen gegenseitig, statt sich zu
helfen ! Wie furchtbar mußte ihre arme Mutter gelitten
haben!

Der nächste Tag verging , ohne daß Jutta oder Frau
von Sterneck auf das Thema zurückkam . Mit Innigkeit
kam Jutta ihrer Hausdame entgegen . Sehr gern hätte
sie Frau von Sterneck gebeten, ihr von dem Ende ihrer
Mutter zu berichten, aber diese sah sehr oleich und müde
aus , und so wollte sie Jutta nicht bestürmen.

. Herbert Sonsfeld beobachtete die beiden Frauen
mit unruhigem Forschen, besonders seine Vundesge-

! nossin.
Als man sich am Abend getrennt , ging er wieder

in ihr Zimmer mit.
„Was soll das heißen ? Warum gabst Du mir nicht

das verabredete Zeichen? Hast Du Dein Ziel aus den
Augen verloren ? "

Sie lächelte bitter.
„Daß dies nicht geschieht , dafür sorgen meine Gläu¬

biger . Ich habe erst heute morgen wieder einen Stotz
Mahnungen bekommen.

"

„Ich auch — trösten wir uns . Abeer nun sprich.
Was bedeutet Dein Zaudern , warum hast Du heute
nicht ausgeführt , was beschlossen war ?"

Sie ließ sich in einen Sessel gleiten und sah mit
leeren Blicken zu ihm auf.

„Auf einen Tag kommt es nicht an . Ich konnte
nicht — ich mußte erst meine Kräfte sammeln . Was
weißt Du , wie es mich gestern packte , als sie um ihre
Mutter weinte ! Die Sache ist schwerer als ich dachte
und mein Herz weniger verhärtet , als ich glaubte . Vor
ihren reinen Augen dies Märchen auszuspinnen — das
war unendlich schwer für mich .

"
Ein Zug von Rohheit entstellte sein schönes Gesicht.
„Zum Teufel ! Sentimentalität ist ein Luxus,

den wir uns vorläufig nicht gestatten können. Oder hast
Du etwa Lust, mich fallen zu lassen?" fragte er drohend.

Sie schüttelte den Kopf.
„Nein , ich weiß , daß ich in Deiner Gewalt Sin.

Wir gewinnen entweder beide unser Spiel oder ver¬
lieren es zusammen.

"

„Richtig ! . Ich sehe , daß Du noch klar zu denken ver¬
machst . Nun raffe Dich auf und führe Deinen Plan zu
Ende . Jeden Tag kann uns Eötz Gerlachhausen mit



Trennt uns von dem Tage , an dem wir das 28jährige
Regierungsjubiläum Seiner Majestät des Kaisers feier¬
lich und festlich begehen . Wehmütig steigt die Erinne¬
rung an das Lebensende des kaiserlichen Gründers des
Deutschen Reiches , des ersten Kaisers aus dem Hohen-
zollernhause , vor unserem Geiste auf . Wehmütig ge¬
denken wir des edlen Dulders auf dem Kaiserthrone
Und seines tragischen Schicksals , des Kaisers Frie¬
drich III . Mit Stolz und Freude aber erfüllt uns der
Gedanke an die jugendfrische Gestalt unseres Kaisers,
wie er im Vollbewußtsein seiner Jugendkraft und mit
der Begeisterung seines idealen Strebens vor 28 Jahren
die Regierung übernahm . Der Kaiser kannte die Be¬
denken , die seine militärischen Neigungen erwecken konn¬
ten . Er wisse wohl , das hat er selbst ausgesprochen,
daß ihm nach Ruhm lüsterne Kriegsgedanken zugeschrie-
Ken würden . Er weise , so hat er hinzugefügt , solche An¬
schuldigung mit Entrüstung zurück . Jene Bedenken ha¬
ben sich als gänzlich grundlos erwiesen . Er , der das
Mächtigste Kriegsinstrüment in seiner Hand hat , hat es
benutzt , nicht um kriegerische Lorbeeren zu pflücken , son¬
dern um uns und der Welt den Frieden zu bewahren.
Wir leben in einer ernsten Zeit , aber wir haben das
felsenfeste Vertrauen , daß der Kaiser das sein wird , was
er war und was er ist:

der Friedensfürst,
der das Kriegsschwert nur ziehen würde , wenn es gelte,
Lebensbedingungen des deutschen Volkes zu verteidigen.
( Beifall .) Noch nach einer anderen Richtung danken
wir dem Kaiser . Er hat einst als den Urgrund , auf dem
das Deutsche Reich errichtet ist , alle jene hohen sittlichen
Anschauungen bezeichnet , die . unseren Vorfahren eigen
waren . Er hat mahnend gerufen , das Gefühl für den

kategorischen Imperativ der Pflicht
.möge im deutschen Volke niemals ersterben . Als eine
Verkörperung der damals ausgesprochenen Grundsätze
steht der Kaiser heute vor uns . Er hat in seinem Wir¬
ken als Kaiser wie in seinem Familienleben das zur
Tat gemacht . Kürzlich hat der Kaiser bei der Vermäh¬
lung seiner Tochter Worte gesprochen , die in ihrem hohen
sittlichen Ernste , wie in ihrem echten aus warmem Her¬
zen kommenden Gefühlen das Gepräge tiefsten Empfin¬
dens zeigten und in allen Kreisen des Volkes rein
menschliche Verehrung auslösten . (Beifall .) Bei der
gleichen Gelegenheit aber hat der Kaiser ein Wort ge¬
prägt , das in epigrammatischer Kürze zeigt , wie er seine
fürstlichen Pflichten auffaßt : Anderen zu dienen und
für andere zu sorgen , hat er als vornehmste Aufgabe
eines Fürsten bezeichnet . (Beifall . )

Meine Herren , wer in feierlicher Stunde seinem
Kinde solche Worte für das Leben mitgibt , kann nicht
nur Anspruch erheben auf die Achtung , die jeder deutsche
Bürger seinem Kaiser schuldet und entgegenbringt : er
erweckt darüber hinaus im ganzen Volke ein herzliches
Gefühl der Verehrung und der Liebe . (Beifall .) Sie
aber , meine Herren , fordere ich auf , an dem Tage , an
dem wir hier im Reichstag das 28jährige Regierungs¬
jubiläum Seiner Majestät des Kaisers feiern , den Ge¬
fühlen , die uns alle beseelen , und den Wünschen , die wir
für eine lange , glückliche und segensreiche Regierung
Seiner Majestät des Kaisers und für das Wohl des gan¬
gen Kaiserlichen und Königlichen Hauses hegen , Aus¬
druck zu geben , indem Sie mit mir rufen : Seine Maje¬
stät der Deutsche Kaiser Wilhelm II . , König von Preu¬
ßen , er lebe hoch ! (Die Anwesenden stimmten begeistert
dreimal in diesen Ruf ein . Die Polen beteiligen sich
an dem Kaiserhoch nicht .)

Abg . Schultz -Vromberg (Reichsp .) : Herr Präsident,
ich glaube , es entspricht der Stimmung , die uns alle
beseelt , wenn ich den Antrag stelle , das Haus möge sich
jetzt vertagen . ( Allseitige Zustimmung . )

Präsident Dr . Kaempf : Dem Anträge wird nicht
Widersprochen , ich stelle das fest . Die Vertagung ist be¬
schlossen . Die nächste Sitzung schlage ich vor abzuhalten
am Dienstag , 17 . Juni , nachmittags 1 Uhr , mit der
heutigen Tagesordnung . (Zustimmung .)

Schluß 11 .30 Uhr.

Uemrfest in Jener
am 15 . Juni 1813.

Der Rennverein für Jever und Jeverland hatte
sich einen wunderschönen Sommertag für sein diesjäh¬
riges Rennfest ausgesucht , lachender Sonnenschein war

einer Werbung einen Strich durch die Rechnung machen.
Dann haben wir das Nachsehen .

"

„Das wird nicht geschehen . Er ist viel zu korrekt,
um Jutta in der Trauerzeit einen Antrag zu machen.
Gin Glück , daß es nicht vor dem Ableben des Grafen ge¬
schah , sonst wäre für uns nicht mehr viel zu holen ge¬
wesen als ein Abstandsgeld von dem Bräutigam oder
ein Almosen von der Braut .

"

„Bravo , jetzt bist Du wieder logisch . Und da das
Glück auf unserer Seite war , wollen wir es auch be¬
nutzen .

"

„Du hast recht . Also morgen . Sobald ich den rich¬
tigen Zeitpunkt gekommen glaube , gebe ich Dir das
Zeichen . Dann lasse ich Dich mit Jutta allein und sorge,
haß Ihr ungestört bleibt . Sei klug — sage nicht zu
viel und nicht zu wenig . Sobald Du sie dann verlassen,
gehe ich zu ihr und mache Schluß . Verstanden ? "

„Unbesorgt , ich kenne meine Rolle .
"

(Fortsetzung folgt .)

ihm beschert . Die Folge war denn auch , daß etwa 4000
Personen aus allen Richtungen zu dem beim Publikum
sehr beliebten Feste erschienen . Der friedliche Wett¬
kampf auf der zu dieser Veranstaltung wie geschaffenen
Daunsschen Dreesche begann um 3 Uhr . Die reichlich
vorhandenen Zuschauerplätze waren wohl noch bei kei¬
nem hiesigen Rennen so zahlreich besetzt wie dies Jahr.
Die Inhaber der Sitzplätze in der prächtigen Allee , na¬
mentlich die Damen in ihrer sommerlichen leichten Klei¬
dung , werden allerdings den kühlen Schatten wohl ein
wenig unliebsam empfunden haben . Während des Ren¬
nens , das sich ohne jeden nennenswerten Zwischenfall
abspielte , konzertierte eine Musikkapelle . Die Nennun¬
gen zu den einzelnen Rennen waren zahlreich erfolgt.

Wir lassen nun das Ergebnis des Wettkampfes
folgen:

Trabfahren für Zweispänner für oldenb . und ostsr.
Pferde . Distanz 1000 Meter (2 Runden , kleine Bahn ) .
Einsatz 12 -N . Ganz Reugeld . Ehrenpreis des Amts¬
verbandes Jever und 200 cF dem Ersten , 128dem
Zweiten , 75 -K dem Dritten, ' ferner zur freien Verfü¬
gung der Preisrichter 75 Angemeldet 8 Gespanne,
davon waren nur 4 erschienen . — 1 . Preis R . Backhaus,
Sande , 2 . Preis I . D . Hinrichs , Neuenwege , 3 . Preis
1 . H . Bargen , Gödens . Ein vierter Preis wurde nicht
vergeben.

1 . Trabreiten für in Oldenburg oder Ostfriesland
geborene und aufgezogene Pferde im Alter von 2 und
3 Jahren . Distanz 2400 Meter (3 Runden ) . Einsatz
12 -F . Ganz Reugeld . Ehrenpreis der Stadt Jever
und 200 -F dem Ersten , 100 cF dem Zweiten , 60 -F dem
Dritten , event . 25 dem Vierten . Angemeldet 11
Pferde , davon 8 am Start . — 1 . Preis Joh . Osltjen,
Jaderaußendeich , Reiter Georg Bartels , mit Rosa , 3j.
br . Stute , Zeit 5 Min . 3,8 Sek . 2 . Preis Georg An¬
dreas , Fedderwarden mit Krone II , 3j . br . Stute , Zeit
5 Min . 8,15 Sek . 3 . Preis Ehr . Hinrichs , Neuenwege
mit Najade , 3j . hellbr . Stute , Zeit 6 Min . 20 Sek . 4.
Preis Joh . Tapken , Hahn , Reiter W . Büsing , mit Ver-
linda II , 100 Meter Zulage , Zeit 8 Min . 24 Sek . (Dis¬
qualifiziert wurden Nr . 1 und 3 des Progr .) Totalisa¬
tor : Sieg 5 : 14 , Platz 10 : 13 . 13 . 18.

2. Flachrennen für Pferde jeglicher Abstammung.
Distanz 2400 Meter (3 Runden ) . Einsatz 12 -F . Ganz
Reugeld . Ohne Zulage . Ehrenpreis der Herren C . L.
Mettcker L Söhne und 200 f / dem Ersten , 100 cK dem
Zweiten , 50 f / dem Dritten und event . 25 -K dem Vier¬
ten . Angemeldet 9 Pferde , davon 6 am Start.

1 . Preis D . Drucker , Leeste (Reiter Koesling ) mit
Kochanka , 8j . br . Stute , Vollblut;

2 . Preis W . Büsing , Jade (Reiter Lubsiek ) mit
Goldkäfer , 8j . Fuchshengst;

3 . Preis Hillmann jr . , Bremerhaven mit Othello,
dunkelbr . Wallach;

4 . Preis E . Doeden , Ihrhove (Reiter F . Toben)
mit Maria , 8j . Fuchsstute , Vollblut.

Der Reiter der Garelle des Bankdirektors Westing,
Lehe , stürzte vom Pferde , kam aber gut davon.

Totalisator : Sieg 8 : 17 , Platz 10 : 11 . 12.

3. Trabfahren mit Road -Carts für 3j . und ältere
Pferde oldenb . oder ostfr . Abstammung . Dreijährige
75 Meter Vorgabe . Distanz 3200 Meter (4 Runden ) .
Einsatz 12 cF . Ganz Reugeld . Ehrenpreis des Renn¬
vereins und 200 <K dem Ersten , 100 -F dem Zweiten,
50 -K dem Dritten und event . 26 dem Vierten . An¬
gemeldet 15 Fahrer , davon 12 am Start.

1 . Preis Ehr . Hinrichs , Neuenwege mit Najade,
3j . hellbr . Stute , Zeit 6 Min . 44 Sek.

2 . Preis E . Andreae , Fedderwarden , mit Krone II,
3j . br . Stute , Zeit 6 Min . 45 Sek.

3 . Preis H . A . Vusma , Depenhausen (Fahrer H.
Busma ) mit Bandit , 3j . br . Wallach , Zeit 7 Min . 3,6 S.

4 . Preis Herm . Luks , Schweiburg , mit Blase II,
br . Stute , 126 Meter Zulage , Zeit 7 Min . 4,6 Sek.

Disqualifiziert wurden Nr . 2 , 6 und 7 des Progr.
Totalisator : 1 . Abt . Sieg 5 :17 , Platz 10 : 16 , 12.

2 . Abt . Sieg 5 :41 , Platz 10 : 16 , 12 , 17.

4. Springkonkurrenz (Herrenreitenj für Pferde jeg¬
licher Abstammung (18 Hindernisse ) , oldenb . oder ostfr.
Abstammung (8 Hindernisse ) . Einsatz 12 <K . Ganz
Reugeld . Ehrenpreis des Sander Reitklubs und 200 -L
dem Ersten , 100 cE dem Zweiten , 50 dem - Dritten,
event . 25 f / dem Vierten . Angemeldet 7 Pferds , da¬
von 5 am Start.

1 . Pr . Ernst Daun , Jever (Reiter JacobusDaun)
mit Gardist , 4j . Fuchshengst;

2 . Preis Hugo Schiel , Jever , mit Imme , 12j . Sr.
Stute;

3 . Preis Frl . Anna Daun , Sanderbusch (Reiter
Hans de Wall ) mit Maquis , 5j . Fuchswallach , Franzö-
sisch-Halbblut.

5. Trabreiten für 4jährige und ältere Pferde oldb.
oder ostfr . Abstammung . Distanz 3200 Meter (4 Run¬
den ) . Einsatz 12 -K . Ganz Reugeld . Ehrenpreis des
Herrn Th . Fetköter und 200 -K dem Ersten , 100 dem
Zweiten , 50 -F dem Dritten und ev . 26 -F dem Vierten.
Angemeldet 9 Pferde , die alle am Start.

1 . Preis Joh . Tapken , Hahn (Reiter H . Müller)
mit Verlinda , 12j . br . Stute , 250 Meter Zulage , Zeit
6 Min . 43,8 Sek.

2 . Preis E . Peters , Enno -Ludw . -Eroden (Reiter
Hans de Wall ) mit Eiselar , 4j . dunkelbr . Stute , Zeit
6 Min . 44,2 Sek.

3 . Preis I . B . Harms , Rüstringen (Reiter Fr
Harms ) mit Lini , 13j . br . Stute , Zeit 7 Min . 9 .2 Sek'

4 . Preis Fr . Ortgies , Grimmens (Reiter Joh . Ort-
gies ) mit Gerda II , 17j . dunkelbr . Stute , Zeit 7 Min
10 Sekunden.

Disqualifiziert wurden Nr . 1 und 6 des Progr.
Totalisator : Sieg 6 :41 ; Platz 10 :22 , 34 , 26.
6. Trabfahren mit Road -Carts für in Oldenburg

und Ostfriesland geborene und aufgezogene Pferde im
Alter von 2 Jahren . Distanz 2400 Meter (3 Runden ) .
Einsatz 12 -///. Ganz Reugeld . Ehrenpreis des Renn¬
vereins und 200 -F dem Ersten , 100 -F dem Zweiten
60 -N dem Dritten , ev . 25 -K dem Vierten . Angemeldet
8 Fahrer , die alle am Start.

1 . Preis E . Backhaus , Oldorf , mit Bell , 2j . Fuchs¬
wallach , Zeit 5 Min . 39 Sek.

2 . Preis C . Meents , Canarienhausen , mit Liese.
2j . dunkelbr . Stute , Zeit 5 Min . 42,6 Sek.

3 . Adolf Thomßen , Vakenhausen , mit Kalla II , 2j.
br . Stute , Zeit 6 Min . 49,2 Sek.

4 . Preis G . Ortgies , Grimmens , mit Wildfang , 2j.
br . Wallach , Zeit 6 Min . 10,8 Sek.

Disqualifiziert wurden Nr . 1 und 7 des Progr.
Totalisator : Sieg 5 : 15 , Platz 1016 , 30 , 30.

Gerrchtszeitmrg.
Ein fingierter Bankraub vor Gericht.
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7 . Hindernisrennen für Pferde jeglicher Abstam¬
mung . Distanz 3200 Meter (4 Runden ) . Einsatz 13
Mark . Ganz Reugeld . Ohne Zulage . Ehrenpreis des
Rennvereins und 200 c// dem Ersten , 100 f / dem Zwei¬
ten , 50 dem Dritten und event . 25 -F dem Vierten.

Angemeldet 7 Pferde , davon 5 am Start.
1 . Preis W . Büsing , Jade , (Reiter Lukstek) , mit

Frensh Palm , 9jähr . Fuchswallach;
2 . Preis Aug . Früchtenicht , Bremerhaven , mit Is¬

lands , Fuchsstute;
3 . Preis D . Drucker , Leeste , (Reiter Koesling ) mit

Rochanka , 8jähr . br . Stute, . Vollblut;
4 . Preis E . Doeden , Ihrhove , (Reiter F . Toben)

mit Maria , 8jähr . Fuchsstute , Vollblut.
Totalisator Sieg 6 : 14 ; Platz 10 : 15 , 18.
Am Totalisator war ein recht lebhafter Betrieb,

der Umsatz wird daher gut gewesen sein . Das Rennen
war kurz vor 7 Uhr beendet , worauf die Preisverteilung
im Hotel zum Erbgroßherzog vorgenommen wurde.
Bald nach 8 Uhr fand dort auch das Festessen statt . Der
Ball im großen Saal des Konzerthauses fand eine
außerordentlich zahlreiche Beteiligung . Im Hotel zum
schwarzen Adler gab eine Hamburger Gesellschaft Spe¬
zialitätenvorstellungen . Der Vorstand des Rennvereins
kann wie schon so oft , auf den guten Erfolg seiner Ver¬
anstaltung , namentlich auch in finanzieller Hinsicht , zu¬
frieden zurückblicken.
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8 . L H . Halle a . S . , 13 . Juni,
zu einer Zweitägigen Sitzung beschäftigte sich die

hiesige Strafkammer mit dem fingierten Banküberfall,
den am 4 . März d . I . um die Mittagszeit die 23 Jahre
alte Kassiererin Martha Meinig in der Kollekte ihres
Prinzipals , des Majors a . D . Rogge , in Szene setzte.
Die Angeklagte wurde an dem genannten Tage auf ihr
Rufen von einer Frau am Boden liegend und an den
Händen mit einer Schnur gefesselt vorgefunden . Der
sofort benachrichtigten Polizei erzählte sie, daß ein jun¬
ger Mann , der schon am Tage vorher die Loslisten durch¬
gesehen habe , wieder erschienen und ihr einen Revolver
vor das Gesicht gehalten habe . Sie sei infolgedessen
ohnmächtig geworden und erst nach einiger Zeit wieder
zu sich gekommen . Den Beamten fiel sofort auf , daß die
Fesselung der angeblich Ueberfallenen in Wirklichkeit
sehr lose war , so daß sie sich sehr wohl hätte befreien
können . Auch wurde festgestellt , daß sie sich wiederholt
Beträge aus der Lotteriekasse angeeignet hatte . Ihr
Lebenswandel war auch nicht ihrem Einkommen ange¬
messen , da sie großen Kleiderluxus trieb . Verschiedent¬
lich erhielt sie Darlehen , u . a . von einem Baron , den
sie in einem Eafe kennen gelernt hatte , ein solches von
400 <F , aber die Rückzahlung der geborgten Summen
machte ihr Sorgen . Verschiedentlich wirkte sie bei Wohl¬
tätigkeitsveranstaltungen mit und will dadurch beträcht¬
liche Summen verdient haben , einmal 90 -K . Bei ihrer
Vernehmung blieb sie dabei , daß der Ueberfall sich so
zugetragen habe , wie sie ihn zuerst geschildert . Der von
dem Unbekannten geraubte Betrag belief sich auf über
4000 cF , den der Lotteriekollekteur ersetzen muß . Die
Beweisaufnahme fand zum Teil unter Ausschluß der
Öffentlichkeit statt , als die Wirtin der Angeklagten
über deren Verkehr mit Herren vernommen wurde.
Einige Zeugen haben um die Zeit des Raubanfalls im
Hausflur einen unbekannten Mann stehen sehen . Die
Nachforschungen nach diesem Unbekannten sind aber er¬
folglos geblieben . Die als Zeugen vernommenen Po¬
lizeibeamten sowie der Gerichtsarzt bekundeten überein¬
stimmend , daß sie bei der ersten Inaugenscheinnahme die
Ueberzeugung gewonnen hätten , es handle sich um eine
Mystifikation . Der Vorsitzende redete der Angeklagten
gut zu , doch das Leugnen aufzugeben , aber ohne Erfolg.
Der Gerichtshof hielt es als erwiesen , daß die Ange¬
klagte den Raubanfall fingiert und sich das Geld selbst
angeeignet habe . Das Urteil lautete auf ein Jahr Ge¬
fängnis.
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Literatur.
Eigenhäuser , kleine Wohnhäuser . Villen und Land-

äuser Doppelhäuser usw. für Stadt - und Landgemein¬
en Gartenstädte , Villenkolonie, Baugesellschaftenund
Vereine.

Von Architekten R . Gebhardt und Carl ELerhardt.
M bürgerliche Hausbeispiele in etwa 200 Ansichten und
Grundrissen usw. mit Angabe der Baukosten. 76 Tafeln
Abbildungen in Kunstdruck, 3 geb . 4,50 (Porto
dg L ) für Mitglieder der Gesellschaft für Heimkultur
- V (Jahresbeitrag 10 -F .) mit drei ähnlichen Buch-

'
ierken und der illu

'
str . Zeitschrift „Heimkultur " kosten-

Heimkulturverlag Westdeutsche Verlagsgesellschaft
, b H . Wiesbaden.

Dieses billige Verlagswerk kann jeder Architekt
und Baumeister , Bautechniker oder Unternehmer recht
vorteilhaft für die Praxis verwenden , denn es handelt
sich hier fast durchweg um 4—8-Zimmerhäuser , die be¬
kanntlich vorwiegend gebaut werden , meist einfach im
Aufbau und mit bewährten Grundrißdispositionen , für
Gebirgsgegend wie für Flachland geeignet, Zweckmäßig
und vor

'
allem billig konstruiert.

Für alle diejenigen Baulustigen aber , die sich ein
Eigenbaus bauen wollen , ist diese Sammlung von 70
Hausbeispielen von größtem Werte . Sie können an der
Hand derselben eine ganz ihren Bedürfnissen angepaßte
Einteilung der Räume für sich zurechtlegen und finden
viele Anregungen , wie eingebaute Schränke anzuordnen
find , schöne Sitzplätze, WohndPlen usw. Die Baukosten
- er Häuser überschreiten selten̂ 20 000 -K und wir finden
auch schon Zweifamilienhäuser für 9000 -R , darunter
allerdings auch einige Häuser ; für 25 000 bis 30 000 -F.
Dieser billigen und brauchbaren Sammlung ist eine
Moße Verbreitung zu wünschen, damit die Eigenhaus-
chewegung — die Heimkultur — in immer weitere Kreise
dringt . Wer sich dafür interessiert , lasse sich die Ver¬
einsdrucksachen der „Heimkultur " kommen.

Meyers Orts- und VerkeM -Lexikon des Deutschen
Reiches . Fünfte , vollständig neu bearbeitete und ver¬
mehrte Auflage . Arf Grund amtlicher Unterlagen von
Reichs - , Landes- und Gemeindebehörden herausgegeben
von Dr . E . Uetrecht. Mehr als 210 000 Artikel und
Verweisungen mit 52 Stadtplänen , 19 Umgebungs - und
Uebersichtskartensowie einer Verkehrskarte und vielen
statistischen Beilagen . Zwei Bände in Leinen gebun¬
den zu je 18 -F . — Verlag des Bibliographischen Insti¬
tuts in Leipzig und Wien.

Der soeben ausgegebene zweite (und Schluß-) Band
von „Meyers Orts - und Verkehrs-Lexikon" ist noch um¬
fangreicherals der im Herbst vorigen Jahres erschienene
erste. Die beiden stattlichen und gewichtigen Bände um¬
fassen zusammen 2338 Großoktavseiten und enthalten
auf doppelt so viel Spalten mehr als 210 000 Artikel
und Verweisungen. Da gibt es aber auch keine selbst¬
ständige Siedelung in Deutschland, die hier nicht zu fin¬
den wäre, und von der man nicht genaue Angaben über
ihre geographische Lage erhielte und erfahren könnte,
zu welchem Staate , zu welcher Provinz , zu welchem Re¬
gierungsbezirk, Kreis , Bezirksamt usw. sie gehört , wie¬
viel Einwohner sie hat , welches Gericht, Vezirkskom-
mando, Standesamt für sie zuständig ist , ob sie Post- ,
Telegraphen- oder Fernsprechverbindung hat und welche
die nächste Bahn - oder Dampferstation ist . Aber nicht
das allein , es unterrichtet auch über die im Orte be¬
stehenden Reichs- , Landes - und Gemeindebehörden , über
dis Vildungs - und Wohlfahrtseinrichtungen , über Han¬
del und Industrie , Berufsgenossenschaften, Märkte , Ser¬
visklasse und vieles andere mehr . Die Angaben des
Werkes beruhen auf amtlichen Unterlagen und erreichen
den denkbar höchsten Grad von Zuverlässigkeit und Voll¬
ständigkeit. Mit großem Geschick sind in das Werk die
Merkehrsangaben hineingearbeitet . Besondere Artikel
Zind den schiffbaren Wasserstraßen gewidmet und dabei
Mermerke über ihren Lauf , ihre Abzweigungen , Höhen-
Marken , Kilometerlängen , Schleusen sowie Angaben
Wer Art der Schiffahrt , Abgaben , Flößerei usw. ge¬
macht . Dagegen sind die Staats - und Kleinbahnen mit
ihren Bahnstrecken und Stationen sowie die Personen¬
fahrpost - und Automobilverbindungen jeweils im Zu¬
sammenhang mit den durch sie verbundenen und berühr¬
ten Ortschaften angeführt Wo derartige Verbindungen
fehlen, ist stets die nächstgelegene Station für Vahn-
vder für Schiffsverkehr und ihre Entfernung in Kilo¬
metern angegeben und kenntlich gemacht, ob sie dem Per¬
sonen - , dem Güter - oder dem Gesamtverkehr dient . Bei
Arten mit einer Kleinbahnstation ist die Uebergangs-

, station von der Staatsbahn auf die Kleinbahn vermerkt.
' (Höchst wertvoll sind die dem Werke beigegebenen zahl-
' reichen farbigen , hervorragend gut ausgeführten Stadt-
; - läne und Umgebungskarten , von denen die „Verkehrs-
Knd Reisekarte von Deutschland" und der „Plan von
»Groß-Berlin " zur bequemen Handhabung lose beige-
Weben sind , während die anderen Pläne und Karten je-
U?.

r̂ls bei dem betreffenden Ortsartikel erscheinen. Aus-
« uhrliche Straßenverzeichnisse ermöglichen es dem Be-
Arutzer , sich sofort über die Lage der Straßen , der öffent¬

lichen Gebäude, über die Straßenbahnlinien usw. zu
unterrichten und das zuständige Amtsgericht , Bezirks-
wmmando, Standesamt und Postbestellamt festzustellen,
-vre Plan - und Kartenbeigaben wären schon für sich
selbst etu höchst verdienstvolles Unternehmen . Außer
ihnen bringt „ Meyers Orts - und Verkehrs-Lexikon"
aber auch noch einen Anhang mit llebersichten über

Deutschlands Gerichtswesen, über die Verfassung und
politische Einteilung des Reichs, über Postwesen, Eisen¬
bahnwesen, Einteilung und Standorte der deutschen
Wehrmacht, über die Reichsbank und ihre Zweige , die
Handels - und Landwirtschaftskammern , die Konsulate,
den Vinnenschiffahrtsverkehr , über Münzen , Maße und
Gewichte, eine Zinstabelle u . a . Eine solche Vielseitig¬
keit läßt das Werk mit dem an sich spröden Stoff kaum
ahnen . Jedenfalls wird es darin von keinem Unterneh¬
men ähnlicher Art erreicht. Was man sich sonst an geo¬
graphischen, verkehrstechnischen, wirtschaftlichen und sta¬
tistischen Angaben mühsam aus vielen Nachschlage-
büchern zusammensuchen mußte , hier ist alles planvoll,
übersichtlich , zuverlässig und erschöpfend zusammengetra¬
gen und damit ein noch dazu preiswertes Werk geschaf¬
fen worden , von dem man dreist behaupten kann, daß es
in den einschlägigen Fragen nirgends umsonst zu Rate
gezogen werden wird . Wer erst einmal seine Vorzüge
kennen gelernt hat , wird es nie in ehr missen wollen . Es
ist unentbehrlich für alle Behörden und Kontors und
verdient wirklich unumschränktes Lob.

VmsWkS.
* Kiderlen-Waechter mit dem Kaiser auf der Nord¬

landfahrt. In den Erenzboten beginnt der Herausgeber
George Cleinow eine Artikelreihe , in der er nach Brie¬
fen und Tagebuchblättern von Teilnehmern den Kaiser
auf Reisen schildert. Er erzählt zunächst von den
Schwierigkeiten , die dem Kaiser in den ersten Jahren
durch Bismarck erwuchsen, der alle ihm zu Gebote stehen¬
den Mittel versuchte, um den Herrscher von seinen Rei¬
sen zurückzuhalten. Auch in den ersten Briefen Kider-
len-Waechters, den Bismarck außer seinem Sohn Herbert
dem Kaiser als Begleiter mitgab , spiegelt sich etwas von
den Aufregungen wieder , unter denen die erste Nord¬
landreise des Kaisers unternommen wurde . „Der Zeit¬
punkt der Abreise war allerdings ein recht kritischer,,"
schreibt Kiderlen unter dem 10 . Juli , „es handelt sich
um nichts weniger , als um eine Kanzlerkrise . . .

" Und
ein Jahr später , als schon Caprivi Reichskanzler war,
schreibt er : „Ich hoffe jedenfalls , daß diesmal für mich
die Reise dienstlich leichter wird , als voriges Jahr , wo
bereits die „Konflikte" anfingen . Schon sehr ernst ! Ich
durfte damals den tumpon machen, habe mich redlich
für die Bismarcks abgeschunden . . .

" Jetzt hatte sich
die Stimmung auf diesen Nordlandreisen freilich sehr
aufgehellt , und Kiderlen -Waechter , der den Kaiser bei
zehn dieser Fahrten begleitet hat , weiß manche heitere
Episode davon zu berichten. „Der Kaiser steht es nicht
als Verstoß an, " schreibt er noch in demselben Briefe,
„nimmt es vielmehr freundlich auf , wenn man ihn an
Deck — falls die Umstände es zulassen — anredet , und
oft entwickeln sich daraus Gespräche, die sine bleibende
Erinnerung zurücklassen .

" Gelegentlich stöhnt Kiderlen
auch , da ihm die Berichterstattung an die Presse über¬
tragen ist, und er verweist in einem Briefe an seine
Schwester auf diese Berichte, die in der Kölnischen Zei¬
tung erscheinensollen. „An der Länge derselben," fährt
er fort , „könnt Ihr sehen, was es mir für Mühe macht.
Aber der Kaiser drängelt immer danach, ich muß sie ihm
vorlesen, er gibt dann auch noch seine Wünsche dazu
und dann gehen Abschriften an die Kaiserin . Die Ge¬
gendbeschreibung finde ich besonders langweilig , aber
auf die hält gerade der Kaiser viel . Momentan schwelgt
er in Frithjofssage und Fischen, deren er heute fünf ge¬
fangen .

" Das fröhliche ungezwungene Treiben an Bord
schildert sehr hübsch ein Brief Kiderlens vom 16. Juli
1889 : „Die Reise geht nun also doch noch bis zum Nord-
kap , vor einer Stunde haben wir den nördlichen Polar¬
kreis überschritten . Die Gegend ist wild und großartig,
das Wetter prachtvoll . Mein Geburtstag war doch
nachträglich herausgekommen , und wurde am 11 . Juli
nachträglich durch ein von Leutnant von Hülsen vorge¬
tragenes Gedicht gefeiert , worauf sich der Kaiser erhob
und mit mir anstieß. Auf Anstiften Waldersees schenkte
mir die Tischgesellschaft einen großen Porzellanhumpen.
Ich hoffe, daß Ihr über unsere Erlebnisse genügend durch
meine Reiseberichte in der Kölnischen informiert seid,
und mich auch in dem „ in Sandven zur Kur weilenden
Landsmann " erkannt habt . Die Abende verlaufen
harmlos , teils musikalisch ( ! ! ! ) , teils zaubert Hülsen
etwas vor , teils muß man irgend etwas aufführen : ich
habe schon den Zwerg aufgeführt und zum allergrößten
Gaudium des Kaisers das Licht ausgelöscht! ! ! Nun
werden wir gleich nach Bodö kommen, wo ich diesen
Brief auf die norwegischePost gebe . . . . Dann geht es
über Tromsö, Hammerfest nach dem Nordkap, von da
auf dem Rückweg nach den Lofoten und dann in einer
geraden Tour nach Bergen (25 . Juli ) .

"

* Eine Kwilecka -Affäre im Dachstübchen. Braun¬
schweig, 13 . Juni . Ein Liebesabenteuer mit seinen
tragikomischen Folgen hat einen früheren jetzt hier woh¬
nenden Landwirt in eine heikle Situation gebracht, die
durch die mehr oder minder feinen Scherze seiner Be¬
kannten nicht gerade erträglicher wird . Der schon etwas
ältere Herr hatte die Bekanntschaft zweier Schönen ge¬
macht, von denen ihn die eine so zu fesseln vermochte,
daß er ein regelrechtes Liebesverhältnis mit ihr einging.
Die Folgen blieben nicht aus , und eines Tages wurde
ihm das bekannte „Geheimnis " ins Ohr geflüstert . Der
Mann zeigte sich der Situation völlig gewachsen : er
zahlte , zahlte , zahlte . Die Geschichte wäre auch eine

ganze Zeitlang weiter gegangen und der Landwirt wäre
seinen illegitimen Vaterpflichten in reichlicher Weise
nachgekommen, wenn nicht der Tod das kleine Wesen ab¬
berufen hätte . Bei der Beurkundung des Sterbefalles
stellte es sich heraus , daß eine Kindesunterschiebung vor¬
lag , die mit großer Geschicklichkeit in Szene gesetzt war.
In Wirklichkeit hatte nicht die Geliebte des Landwirts,
sondern deren Freundin das Kind geboren . Der hinzu¬
gezogenen Hebamme waren von der jungen Wöchnerin
falsche Papiere vorgelegt worden , so daß auch die Ein¬
tragung des Kindes in das Geburtsregister auf falschem
Namen erfolgen konnte. Diese Geschichte (gleich Kwi-
lecü ) , zu der alle Vorbereitungen sorgfältig gevroffen
worden waren , ereignete sich in einem Dachstübchen, in
dem Heim der beiden Freundinnen in der Kaiser -Wil¬
helmstraße . Die Freundschaft zwischen diesen beiden
ging aber dieser Tage in die Brüche, als dem einen der
Mädchen von dem andern ein größerer Geldbetrag un¬
terschlagen wurde . Die Betrogene erstattete Anzeige
und machte dabei auch sonst aus ihrem Herzen keine
Mördergrube , so daß der ganze Kindesunterschiebungs¬
plan der Polizei offen vor Augen lag . Beide Mädchen
wurden in Haft genommen und werden sich in Kürze
vor Gericht zu verantworten haben.

* Unaufgeklärter Leichenfund. In der Oberspree,
nahe Tabberts Waldschlößchen, wurde die Leiche der
20jährigen Arbeiterin Amalia Schochnewski, die in der
Westendstraße 18 zu Oberschöneweidewohnte , ans Land,
getrieben . Eine Eerichtskommission aus Cöpenick , die
am Fundort erschien , wurde sich nicht darüber schlüssig,
ob die Schädel- und Gesichtsverletzungen, die man bei
der Toten wahrnahm , von Schiffsschrauben oder von
Hieb- und Stichwunden herrühren . Darüber wird erst
die am Dienstagnachmittag stattfindende Obduktion
Klarheit schaffen . Die Sch . hatte am Montag ihre Woh¬
nung verlassen und war seitdem verschwunden.

* Unsere Unterfeeböte. Von den Hebungen unserer
Unterseeböte in der Nordsee erscheint in Dänemark fol¬
gender Zeitungsbericht : Bei Hirshals an der Nordwest¬
küste Jütlands nahm man eines Tages ein ganz neues
Schauspiel wahr . Dicht außerhalb der Schutzmole ma¬
növrierte nämlich eine ganze Flottille von offenbar
deutschen Unterseeböten , begleitet von einigen Torpedo¬
fahrzeugen . Als sie dicht unter Land kamen, veränder¬
ten sie plötzlich den Kurs westwärts , und in der schweren
See arbeiteten die Böte , während sie ihr entgegenfuh¬
ren , so heftig , daß die Schaumspritzer die von ihnen , die
nicht unter Wasser fuhren , fast ganz verbargen . Für
den Zuschauer nahm sich dies aus , als ob ein Rudel Del¬
phine abwechselnduntertauchte und wieder an die Ober¬
fläche käme.

Nmeße WMikn.
Berlin . 16 . Juni . Der heutige Festtag aus Anlaß

des Regierungsjubiläums des Kaisers wurde bei präch¬
tigem Sommsrwetter um 7 Uhr durch das große Wecken
eingeleitet . Gegen 8.15 Uhr rückten 7060 Schulkinder
der Berliner Gemeindeschulen in musterhafter Ordnung
in den großen Schloßhof ein, um den Majestäten ein
Ständchen zu bringen. Nach dem Verklingen des letzten
Liedes brachte OberbürgermeisterWermuth ein Hoch
auf die Majestäten aus, die mit den Prinzen und Prin¬
zessinnen des Königlichen Hauses vor den Fenstern des
ersten Stockwerks den Vorträgen lauschten . Um 9,15
Uhr nahmen die Majestäten die Gratulationen des enge¬
ren Hofes entgegen, um 9,30 Uhr die Glückwünsche sämt¬
licher Prinzen und Prinzessinnen und im Anschluß dar¬
an fand die Gratulation der Hofchargen und des Gefol¬
ges sowie der Generalität statt.

Der Kaiser hat aus Anlaß seines RegierungsjuLi-
läums dem Fürsten von Bülow sein Bild in Form einer
Porträtplakette verliehen» die dem Fürsten heute bei
der Durchreise durch Basel von denk deutschen Gesandte«
bei der schweizerischen Eidgenossenschaft übergeben wor¬
den ist.

Der Kaiser hat dem Reichskanzler Dr. von Beth-
mann Hollweg sein Bild in Form einer Plakette mit
einem überaus gnädigen Handschreiben übergebenlassen
und ihn außerdem zum Generalleutnant a la suite der
Armee befördert.

Die Nationalspende zum Kaiserjubiläum für die
Missionen in den deutschen Kolonien wurde heute dem
Kaiser in Höhe von 3 800 000 -F übergeben. Die Spende
hat für die evangelische Mission 2 500 000 und für die
katholische Mission 1 300 000 -F ergeben.

Wien, 16 . Juni . Kaiser Franz Joseph hat einen
Armeebefehlzum Regierungsjubiläum Kaiser Wilhelms
erlassen , in dem auf die Beweise von Anteil und Huld
hingewiesen wird, die Kaiser Wilhelm , der seit 1881!
zum österreichisch-ungarischen Heere zählt, jederzeit der
gesamten österreichisch-ungarischen Wehrmacht gegeben
habe. Er, an der Spitze von Oesterreich -Ungarns Kriegs¬
und Seeleuten , bringe seinem Freunde und erhabenen
Verbündeten den Gruß des Heeres, der Landwehr und
der Kriegsmarine mit dem herzlichen Wunsche dar. der
Allmächtige möge Kaiser Wilhelm bis in die fernste Zu¬
kunft zum Wohle seiner ruhmreichen Wehrmacht und
zum Wohle des Deutschen Reiches betreuen.
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elegant , Mirsert.

Reisrkoffer,
Reisetaschen,

Handtäschchen,
Rucksäcke,

Gamaschen,
Portemonnaies,

Hosenträger usw.
empfiehlt in großer Auswahl

Rudolf Popken,
Speziatladen für Reifeartikel

uud ff . Lederwaren»

Jeverscher Mavvergesangverem
und Uereiu her Asenbayn -AngeßMeu.

Sk Abendfeier
Mittwoch den 18 . Juni abends 9 Uhr im Hotel zum Adler.

(Blumentag und Jubiläumsfeier .)

Wiche , AilMiOW , Wig , lenz.
Auch Nichtmitglieder sind freundlich eingeladen.

Rucksäcke
sind in allen Größen wieder ein¬
getroffen.

Heinr. Müller.
Besonders hochfein ist der

gebrarmteKaffee
zu 1 ML . 6 « Pfg . das Pfund

in der ersten Jeverländischen

Kaffeebrennerei
mit Motorbetrieb.

Ver liebt
ein zarte» , reines Gesicht . rojigeS, jugend-
frischesAussehen und blendend schönenTeint, der gebrauche
Steckenpserd -Seise

(die beste Lilienmilch-Seise)ä Stück SO Pfg . Die Wirkung erhöht
Dada - Cream,

welcher rote und rissige Haut weiß und
sammetweich macht. Tube SO Pfg. bei
Carl Breithaupt, I . C. Jantzon,« ilers Nächst . , I . F . Kleinstenber,

Georg Mammen;
in Neustadtgödens : Apoth . v. Hove.

SMSNTISÄS,

11. Bundessängerfest
des Mgerbilildks sm das närdl. Hmogtm Mciiburg

Sonntag den 22. d. Mts.
Es ladet ergebenst ein dar F « §t <rn » sckh « tz.

Karussellplatz ist noch zu vergeben.

Smdes-KritstM.
Forderungen an die Kasse für

das Bundeskriegerfest sind bis
zum Montag den 23 . d . M . gel¬
tend zu machen . Rechnungen bis
dahin an den Unterzeichneten ein¬
zureichen . H . Lampe sen.

Schützenfest
Jever 1913

findet rm 23 . dis 27. Inli
statt.

MW dm 18. Zilii!
"

MW. tV - W im SWilhos.
Die Schützenkommission.

Neu » ukgonommon

Leiterwagen,
kleine und große , bis 800 Pfund

Tragkraft,

Kindersportwagen,
Kinderstühle,

hoch und niedrig,
Trittleitern re.

empfing und empfiehlt

Koini ». Niillsi ».
SpankSrbe,

Massen -Auswahl in allen Größen;

Armkörbe,
Wäschekörbe,
Reisekörbe re.

empfiehlt billig

Burgstratze.

Marke
Lennder

flll>WMmd Hmm
zu Einheitspreisen

In Jever nur bei

V. Tküing,
Bahnhofstratze.

prslraukgabe.

2nr OrböbunZ meines Umsatzes in T^nsicbts-Karten
lielsre ieb ssn pi »» vlikvoO »s /blbllM mit SOG vsn-
svk >» ll» n «n -bnsIoKkslLSipISN gl »siis oder Zabls,
kalls bevorzugt,

ÄNvMsg A-SMS ' lL IN ZNP
einem jeden , wsleber dis naebkol§snds ^ nlAabs riebti§
löst und mindestens 20 Karten dnrcti Voreinsendung ' von
i,oZ lVlk. oder per Kaebnabme von 1,40 Nlc. von mir beliebt.

Klrniii »« »»
I« Pfl >. 1.4S Pf,.
I . H. Caffenss

GedurtSlnyeigen.
Statt Ansage.

Der glücklichen Geburt ei,
Sohnes erfreuten sich

Gerhard Grase u . Frau
geb . Langhoß

Sillenstede , 1913 Juni 14.

Schuppenbeseitigt d . herrl . duftende
Arnika -Blütenöl „Bsdin" . Jedes
haarwird prächtig äFl. 50Pf. Man
wasche öftersmit vr. Buflebs Vrenn-

effelfpiritus. L Fl . 75 Psg.
Nur bei F . Busch , Hofapotheke.

W Muk stk Allst
zahle für saubere frische Eier.

Wilh . Gerdes.

Wer Apfklmin,
ein hochfeiner Dessertwein , 1
Flasche 70 Psg.

Wilh . Gerdes.

6
Oie nenn beider sollen mit Vierten von 1 —y einsebl.

in beliebiger Anordnung - so besetzt werden , dass mögliebst
viele gradlinige Additionen mit der 8nmms iz . vorgs-
nommen werden können.

Oösnngen werden erst nacb ^nblnng obiger- Karten-
bestellnng Lugslnsssn. Oervorgeboben sei, dass Ivcksi»
I-ösvN den Oreis erkält , man vergesse daber niebt anru-
geben , ob das Oeld oder das Tklbum gesandt werden soll.
Oentliebe ^ .drsssenangabe im Orlsk nnd aneb auk kleinem
dünnen Olatt erbeten.

Vcksnivll , Oostkarten-Verlag , NsmdUNM 38 k'.
Ksgräaiiet 19l>6.

Ff. Moselmrin
Flasche 85 Pfg ., 10 Fl . 8 Mk.

Wilh . Gerdes.

Alleinstehend , suchezum 1 . Aug.

SlillMWii . W.

Jeder Käufer von ^

gedrsulltsm stsffse
erhält auf je ^ 2 Pfund

einen in

der Ersten Jeverländifche«

Kaffeebrennerei
I . O . OmssvRZ.

t

r stnsde»-
e NM !«
§ heute neue Sendung.
L Gleichmäßig
r billiger Verkauf.

i A. MeilWhll.

Dienstagabend von 6 Uhr an

Ws SeWs. NZL «.
Mönchroarf , M . Thaden.

Si 'uvkllskkss,
ausgesiebt aus besseren Kaffees

rein im Geschmack,

l Wild M ! » l.
K. H . Castens.

Rettklub Jade.
Diesjähriges Rennen Sonntag

den 20 . Juli nachm . 3 ^ Uhr aus
der neu angelegten Bahn m
Jaderberg.

1 Korrkurrenjfahren,
4 Trlldfilhrev,
3

Nennungsschluß Dienstag den
15 . Juli abends 6 Uhr.

Bedingungen und Formulare
bei Landwirt Wilh . Springer,
Heubült . Telephon Nr . 28.

Der Vorstand.

klb .
- W .

- fSMMs WU
kkkll M U

Mittwoch den 18 . Juni
abends 8 ^/2 Uhr

Griikrillvechmmluns
bei B . Eggers.

Sehr wichtige Tagesordnung.
Es ist Pflicht eines jeden Mit¬

gliedes , zu erscheinen.
Der Vorstand.

Statt Ansage.
Die Geburt eines muntei

Sohnes zeigen an
H . Post und Fra »,

Oesterdeich , 13 . Juni.

Verlodrmgsanzeige.
Statt Karten.

Meine Verlobung mit Fräuli
Margarethe Jausten aus Mi
genkrug gebe ich hiermit bekam

Otto Körner-
Großaga bei Gera,

den 16 . Juni 1913.

LobrsrmMgrn

Hestern abend um 6 Uhr
plötzlich und unerwartet im zarß
Alter von 7 Monaten 14 Tag>
unsere kleine , innigst geliebte TH

Katharine,
welches wir mit tief betrübt!
Herzen zur Anzeige bringen.

Reinhard Melchers und Fr«
und Kinder

nebst Eltern u . Angehörige»
Moorhausen , 14 . Juni 1913,
Beerdigung Mittwoch den

Juni nachmittags 4 Uhr auf is
Friedhof in Sillenstede.

Heute , den 13 . Juni , um 5 t
entschlief nach langen , schwer«
mit großer Geduld ertragenen Leid!
meine liebe Tochter und uns»
gute Schwester

LHjie Wßm
im blühenden Alter von 24 Jahre

Johann Janßen u . Kinder.
Hohenkirchen u . Ellwürden.
Beerdigung Mittwoch den«

Juni nachmittags 4 Uhr in Hohr
kirchen.

Sillenstede.
Zum Bundessängerfest Sonntag

den 22 . d . M . halte meine

bestens empfohlen.
Stallung und Weide für Pferde

genügend vorhanden.
R . D . Jantzen.

kvsvirllvi 'vr
V?ir bringen riet betrübt eur Lemitms , dass am

ksutl ^sli Zoimtag' der Kontier

-lerr X. Lerckm! 6!imsnn8
im ^ .lter von tagt 7z jabren von bektiger Krankbeit
erlöst nnd in die Owi§keit abAeruken wurde.

Unsere innige Oiebe nnd ankricbtiger Oank be-
Kleitsn ibn ancb übers irdiscbe beben binaus!

Im Kamen aller ^ ngebörigen
die trauernden Kinder;

OIt « » r»i»ir8 , Dresden
Ikülir in ^ xeb . Oltmanns.

jjever, Olsmarckstrasse , iZ . j
'nni 191z.

Oie OeerdiAnnA lindst am 18 . j
^nni d . j .̂ nacbmltt.

z Obr ank dem Orledbok in II <>lL6i»lkirt I»eii statt.
Trauerksisr naebm . 121/2 I7br . ^ .bkabrt vom Iraner-
banse um 1 I7br.

Kerrrfvvrcher Nr. 4. 8 « autwortlich «r Redakteur : Nrrh . Wettermauu, Jrver. Hierzu ein 2. Blatt.
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Jeverllhes Vochenlilatt
Erscheint täglich mit Ausnahme tzer S « m- und Festtage.

Abonnementspreis Pro LMartal 2 We Postanstalten nehm« r
Bestellmigen entgegen. Für die Stadtabonnentm inkl. Bringerlohn 2 Nebst der Zeitung Insertionsgebühr Mr die Petitzeile oder deren Raum

für Las Herzogtum Oldenbu -rg IS Pfennige , sonst W Pfrunige,
Druck und Verlag von C. L. MettckerL W-Hne kt Jever.

JeberlSndische Nachrichten.
^ M

Zweites Katt

Aus Km GrchhklMim.
Jever , 16 . Juni.

* Vlumentag . Wie bereits mehrfach erwähnt , wird
am kommenden Mittwoch den 18 . d . M . im Gebiete
unserer Eisenbahnen ein Vlumentag veranstaltet zum
Vesten eines in Damme zu erbauenden Erholungsheims
für Lisenbahnbeamje . Nach dem Vorgehen der preußi¬
schen Eisenbahnen kann auch Oldenburg hinsichtlich
einer solchen segensreichen Einrichtung nicht mehr Zu¬
rückbleiben , und es sind in den letzten Jahren unaus¬
gesetzt Bestrebungen gefördert worden , die auf Errei¬
chung dieses Zieles hinwirken . Staatsregierung und
Landtag haben durch Bewilligung eines namhaften Zu¬
schusses die Notwendigkeit eines Heims anerkannt , aus
allen Kreisen der Eisenbahner sind schon freiwillige Ga¬
ben geflossen , und so soll dies Werk der Nächstenliebe
zum Schluß mit einem Blumentage gekrönt werden , zu
dessen Gelingen die Mitwirkung aller Bevölkerungs¬
kreise willkommen ist.

In dankenswerter Weise hat der hiesige Manner¬
gesangverein seine Mitwirkung bei einer Abendfeier im
Adler zugesagt, dis zugleich , einer Anregung des Män-
nergesangverins zufolge, als eine Jubiläumsfeier ge¬
dacht ist, um so auch der Bürgerschaft Gelegenheit zu
geben , ihren patriotischen Gefühlen in dieser hochbedeut¬
samen Zeit Ausdruck zu geben. Nicht nur alle Vereins¬
mitglieder und die Angestellten der Eisenbahn , sondern
auch die andern Bürger unserer Stadt sind mit ihren
Damen freundlich eingeladen.

* Ein deutscher Drogistentag fand vom 7 . bis 9.
Juni in Weimar statt . Der Deutsche Drogisten -Verband
von 1873 , E . V . , Sitz Berlin , feierte sein vierzigstes
Stiftungsfest unter Teilnahme von Vertretern der staat¬
lichen und städtischen Behörden . Eine Delegierten -Ver-
sammlung der 3700 Mitglieder beschäftigte sich mit wich¬
tigen Standesfragen , von denen die Bekämpfung des
Drogenschrankunwesens durch Forderung des Nach¬
weises der nötigen Fähigkeiten weite Kreise interessieren
dürfte . Zum Andenken an den kürzlich verstorbenen
Gründer und ersten Verbandsvorsitzenden wurde eine
Stadtrat Otto Meißner -Stiftung ins Leben gerufen.
Die Drogisten-Akademie in Braunschweig , die bisher ein
Privatunternehmen war , wird der Verband in eigene
Verwaltung nehmen , um noch mehr als bisher für die
Ausbildung seines Nachwuchses tun zu können. Der
bisherige Vorstand wurde wiedergewählt.

* Postpersonalien . Es wurden versetzt : die Post¬
assistenten Hilck von Burhave nach Neustadtgödens,
Kunstreich von Cloppenburg nach Vechta, Kämena von
Varel nach Melle , Orth von Stickhausen nach Elsfleth,
Schräge von Wilhelmshaven nach Jever , Rolfs von
Nordenham nach Vechta.

* Ostiem. Die Vorbereitungen zum 17. Verbands¬
sängerfest sind in vollem Gange . Das nunmehr aufge¬
stellte Programm weist eine Reihe sehr schöner Volks¬
und Kunstlieder auf . Zum Vortrage der Chorlisder
werden 260 Sänger die Tribüne betreten . Wenn das
Wetter sich hält , verspricht das Fest einen herrlichen
Verlauf zu nehmen.

'O Rüstringen . Die Feier des Regierungsjubilä¬
ums des Kaisers begingen die national gesinnten Ver¬
eine Rüstringens am Sonnabend gemeinschaftlich durch
einen Festkommers im Friedrichshof . Die Leitung hatte
Herr Amtsrichter Dr . Stöver übernommen . Herr Bür¬
germeister Dr . Lüken hielt die Festrede, in der er die
Verdienste des Kaisers um die Entwicklung des Deutschen
Reiches auf allen kulturellen Gebieten und als Schöpfer
der deutschen Flotte gedachte . Der Kaiser habe das von
seinem Großvater im Schlosse zu Versailles gesprochene
Wort , allezeit ein Mehrer des Reiches sein zu wollen,
nicht an kriegerischen Eroberungen , sondern an Werken
des Friedens aus dem Gebiete der nationalen Wohl-
fahrt , Freiheit und Gesittung , auch auf seine Fahne ge¬
schrieben . An den Kaiser und den Eroßherzog wurden
Huldigungstelegramme abgesandt . Der Abend verlief

MM llkS v . Wl M 18. JchW
unter gemeinschaftlichen Liedern , Vorführungen und
Vorträgen der Turn - und Gesangvereine auf das Ange¬
nehmste.

- Varel , 14 . Juni . Der beim Neubau des Herrn
Suhren an der Hafenstraße beschäftigte Zimmermeister
Marquardt aus Zetel stürzte gestern mit dem Gerüst,
auf welchem er arbeitete , in die Tiefe und erlitt einen
Schädelbruch. Der Schwerverletzte wurde ins Kranken¬
haus gebracht. — Als der Schleppdampfer Heinrich
gestern ein Schiff aus dem Varelerhafen bugsiieren
wollte , platzte ein Dampfrohr . Der auf dem Schlepper
tätige Fischer Heinrich Poppe erlitt durch den ausströ¬
menden Dampf erhebliche Brandwunden im Gesicht und
an den Händen . Der Verunglückte wurde sofort an
Land gebracht und in ärztliche Behandlung gegeben.

" Oldenburg , 16 . Juni . Der Eroßherzog hat sich
heute morgen im Automobil nach Berlin begeben. Er
wird wahrscheinlich bis zum 19. dort bleiben.

" Oldenburg , 14. Juni . Mitgliederversammlung
des Zweigvereins Oldenburg des Frauen -Hilfsoereins
für Kinderheilstätten an den deutschen Seeküsten. Den
zahlreich ergangenen Einladungen zu der aus Anlaß
des 26jährigen Bestehens des obengenannten Vereins
einberufenen Mitgliederversammlung im Hause der
Vorsitzenden, Frau Anna Thorade waren gestern erfreu¬
licherweise auch eine ganze Reihe dem Verein bislang
noch fernstehende Damen gefolgt . Ein Vortrag der Vor¬
sitzenden über die Gründung und bisherige Wirksamkeit
des Vereins wurde von der Zuhörerschaft mit großem
Interesse verfolgt . Die Vorstandswahl ergab auf Vor¬
schlag aus der Versammlung heraus die einstimmige
Wiederwahl des zurzeit aus Frau Anna Thorade , Frau
Amalie Hegeler und Frau Joh . Hansen bestehenden Vor¬
standes . Nach Schilderungen aus dem Tätigkeitsfeld
des Frauen -Hilfsvereins in Berlin und Wiedergabe von
persönlichen Erinnerungen an die Jubiläumsfeier am
6 . Mai d . I . durch Frl . Willa Thorade schloß die Vor¬
sitzende mit Dankesworten an die Erschienenen und mit
der Bitte um deren Werben für die Zwecke des Vereins
die Versammlung , die durch die Gewinnung von 21
neuen Mitgliedern einen hoffnungsreichen Ausblick in
die Zukunft eröffnete.

" Cloppenburg . Ein Opfer der Klatschsucht ist der
17jährige DienstknechtH . aus Petersdorf geworden . Die
Nachbarn hatten ihm eingeredet , daß in dem Hause der
Zellerin Wwe . Bothe in Garrel die Schwindsucht herr¬
sche und er, da er in dem Hause diene, Gefahr laufe,
auch davon angesteckt zu werden . Aus Furcht vor der
Krankheit nun zündete derselbe das Haus seiner Herr¬
schaft an , da er keinen anderen Weg sah , aus dem Dienst
zu kommen.

" Cloppenburg . Der Bahnhof wird im Laufe die¬
ses Sommers eine wesentliche Verbesserung durch den
Einbau einer Unterführung vom Bahnsteig bis zum
zweiten Gleis erhalten . Mit den Ausschachtungsarbei¬
ten ist bereits begonnen worden . Im Hinblick aus die
steigende Bedeutung Cloppenburgs als Verkehrsplatz
war diese Maßnahme längst Bedürfnis geworden.

* Nordenham . Der um die Geschichtsforschung
Butjadingens sehr verdiente Pastor Töennießen in
Esenshamm hat ein neues Werk herausgegeben , „Ge¬
schichte der Gemeinde Esenshamm " betitelt.

Nordenham . Nach den von verschiedener Seite
kommenden Meldungen steht ein Werftarbeiterstreik in
der nächstenZeit zu befürchten. Die Werftarbeiter for¬
dern Verkürzung der Arbeitszeit und Lohnerhöhung.
Es soll ein Streik für eine große Anzahl Häfen organi¬
siert sein, für den Fall , daß die gestellten Forderungen
nicht bewilligt werden . Tatsache ist eine gewisse Unruhe
unter der Arbeiterschaft , die in angeblich zu niedrigen
Lohnsätzen usw. ihren Grund hat . Wenn der Streik
durchgeführt würde , so müßte das für das Unterweser¬
gebiet, in dem eine verhältnismäßig große Anzahl Werf¬
ten ihren Sitz haben , eine große wirtschaftliche Schädi¬
gung bedeuten , die um so stärker fühlbar wird , da die
Differenzen im Baugewerbe erst kurze Zeit beigelegt
sind.* Heringsfischerei „Visurgis " . Der Segellogger
Gudrun ist gestern mit 364,5 Kantjes Heringen von
seiner ersten Fangreise in Nordenham eingetroffen.

Aus dm UchdsWdikten.
^ Wilhelmshaven . Zum Deutschen Turnfest in

Leipzig wird auch in den hiesigen Turnvereinen eifrig
gerüstet. Im ganzen werden aus den Wilhelmshavener
und Rüstringer Vereinen etwa 80 bis 90 aktive Turner
nach Leipzig fahren , denen sich wohl noch verschiedene
Freunde der Turnerei anschlisßen werden . Von be¬
sonderem Interesse wird die in guter Aussicht stehende
Teilnahme von 20 bis 30 Mitgliedern des im Frühjahr
dieses Jahres neugegründeten Unteroffizierturnvereins!
des 1 . Geschwaders sein, unter denen sich auch fünf Wett¬
turner befinden würden . Eine so stattliche Anzahl vons
Marineangehörigen würde sicher in Leipzig auf das an¬
genehmste bei der Turnerschaft wie auch bei der Fest¬
stadtbevölkerung überraschen.

^ Wilhelmshaven . Am Sonnabend gegen 8 Uhr
trafen etwa 360 Seminaristen aus Lüneburg , Uelzen,
Wunstorf und Northeim mittels Sonderzuges hier ein
und wurden mit Musik nach der Kaserne der 2. Werft¬
division geleitet , wo sie einquartiert wurden . Die ge¬
meinschaftlichen Mahlzeiten wurden im Sesmannshause
eingenommen . Am Sonntag wurden die Kriegsschiffe-
Werft - und Hafenanlagen besichtigt. Heute früh brachte,
der Loyddampfer Delphin die angehenden Lehrer nach
Helgoland , von wo sie abends zurückkehren , hier noch¬
mals übernachten und morgen früh mit der Bahn dis
Rückreise antreten.

. : . Wilhelmshaven , 16. Juni . Aus Anlaß des Re¬
gierungsjubiläums des Kaisers fand um 12 Uhr Parole¬
ausgabe statt , daran schloß sich eine Parade , welche Sta¬
tionschef von Heeringen abnahm.

1 ( Wittmund , 15. Juni . Im öffentlichen Verkaufs¬
termine wurden die zum Nachlasse des Rentners Jotz«
Hinr . Eilers , Horsten, gehörenden Grundstücke zur Ee-
samtgröße von 11,2715 Hektar stückenweise an verschie¬
dene Käufer für 28 600 verkauft . Ferner verkaufte!
Landwirt Georg Tobias Neumann , Marx , von denx
kürzlich von Landwirt Ortgies Siefken Erben erworbe¬
nen Platze zu Etzel ebenfalls stückenweise verschiedene
Grundstücke zur Eesamtgröße von 7 Hektar 56 Ar 62!
Quadratmeter für 21 050 Der Handelsmann Joh«
Hürchen zu Nenndorf verkaufte sein Haus mit 2,50 Die-
mat Land für 11000 cT an Arbeiter Hinr . Janßen das«
Verkäufer erwarb diese Besitzung vor etlichen Jahres
für 5600 Kaufmann und Gastwirt Ad. Peeken hi es«
verpachtete seinen zu Stedesdorf belegenen Platz zur
Größe von 42,60 Hektar auf 9 Jahre an LandwW
Saathoff , Nenis bei Asel, das Hektar zu 112,50 -4t!,
Außerdem hat Pächter die Lasten und Abgaben zu tra¬
gen . — Heute nachmittag brannte das Haus des
Schuhmachers Hicken zu Buttforde total nieder.

KkmWkS.
* Bombay , 14. Juni . In dem Distrikte Palitansj

bei Bombay sind durch Regengüsse große lleberschwem-
mungen verursacht worden . Dreihundert Personen sol¬
len dort umgekommen sein.

Die „Leoparden -Eesellschaft". Der Oberrichter
der Eoldküste Sir Brandford Eriffith hat soeben in!
Sierra Leone die Gerichtsverhandlung gegen eine ge¬
heime Gesellschaft beendet , die furchtbaren Schreckes
unter den Bewohnern hervorgerufen hat . Diese „Leo-
parden -Gesellschaft" bestand unter dem Stamme der
Mendes ; Menschenopferung und Menschenfresserei bil¬
deten den Hauptzweck der fanatischen Sekte . Mämler
und Frauen und Kinder verschwanden auf geheimnis¬
volle Weise, und die „Menschen-Leoparden " hausten sü.
furchtbar , daß das allgemeine Entsetzen immer mehr zu-
nahm . Die Regierung beauftragte daher den Oberlich¬ter , die mächtige Gesellschaft und ihre furchtbaren Ge¬
bräuche auszurotten , und der Erfolg seiner Untersuchung
war , daß zunächst 100 Leute verhaftet und unter An¬
klage gestellt wurden . 40 wurden dann laut Richter¬
spruch gehängt und eine große Zahl der übrigen ist de¬
portiert worden . Man hofft so , diesem grausigen Trei¬
ben endgültig ein Ende gemacht zu haben . Die entsetz¬
lichen Einzelheiten , die bei der Verhandlung ans LiM
kamen, werden in einem offiziellen Bericht bekannt ge¬
macht werden.
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Der Deutsch -Nationale Handlungsgehilfen - Ver¬
band mit dem Sitz in Hamburg , der mit 1400 Ortsver¬
einen und über 133 000 Mitgliedern die größte kauf¬
männische Vereinigung der Welt darstellt , hat hier zur¬
zeit seine diesjährige Hauptversammlung und damit in
Verbindung den 13 . Deutschen Handlungsgehilfentag,
auf dem die beabsichtigte Vereinheitlichung des Privat¬
angestelltenrechts , die Ausdehnung der Sonntagsruhe,
die Neuordnung des kaufmännischen Arbeitsnachweises,
die Konkurrenzklausel , die vaterländische Jugendpflege,
die Frauenarbeit im Handelsgewerbe und die nationa¬
len Aufgaben des deutschen Handels verhandelt wird.
Zu der Tagung sind aus allen Teilen des Reiches und
auch aus England , der Schweiz, Italien , den Nieder¬
landen , Frankreich und Spanien za. 600 Delegierte hier
eingetroffen . — Der vom Verbandsvorsteher Bechly
(Hamburg ) vorgelegte Jahresbericht gedenkt zunächst
der beiden Neuerscheinungen auf dem Gebiete der kauf¬
männischen Sozialpolitik , der Reichsversicherungsord¬
nung und der Pensionsversicherung der Privatangestell¬
ten . Mit diesen beiden Gesetzen sei das weite Gebiet
der sozialen Versicherungsgesetzefür den deutschen Hand¬
lungsgehilfenstand , das viele Jahre hindurch alle deut¬
schen Handlungsgehilfentage beschäftigt hat , zu einem
vorläufigen Abschlüsse gebracht worden . — In Oester¬
reich hat sich ein Hauptausschuß der Privatangestellten¬
verbände gebildet . — Der Verband hat der Vermeh¬
rung und dem Ausbau der Kaufmannsgerichte besondere
Aufmerksamkeit zugewendet ; auch für Deutsch -Ostafrika
soll ein solches errichtet werden . — Die Einnahmen
im Berichtsjahre beliefen sich auf rund 1800 000 der
Aktivrest betrug rund 66000 -// . Das Eesamtvermögen
des Verbandes beträgt zurzeit 1236 000 Die Abtei¬
lung für Lehrlinge zählt 14 031 in 464 Lehrlingsabtei-
lungen . 49 Ortsgruppen unterhalten eigene kaufmän¬
nische Jugendheime . — Die Abteilung für Rechtsschutz
erteilte im Berichtsjahre 6829 mündliche und 9885
schriftliche Auskünfte , die Auskunftei des Verbandes
10 525 Auskünfte . — Die Stellenvermittlung konnte
3521 Stellen vermitteln , davon 368 im Ausland . —
Die Versicherung gegen Stellenlosigkeit hat im Berichts¬
jahr an 1594 Stellenlose an Renten rund 94 000 cF
ausbezahlt . — Die Sparkasse des Verbandes weist rund
2,60 Millionen Mark Einlagen von 9156 Sparern auf.
Die Darlehens - und Unterstützungskasse zahlte 17 000,
die Witwen - und Waisenkasse 1075, die Kranken - und
Vegräbniskasse 611000 -K aus . — Im Jahre 1912
(die vorgenannten Ziffern beziehen sich sämtlich auf das
Berichtsjahr 1911) erteilte die Abteilung für Rechts¬
schutz zusammen 19 020 Auskünfte , die Auskunftei
12 253 ; Stellen wurden 4182 vermittelt . Die Versiche¬
rung gegen Stellenlosigkeit zahlte 151000 cF Renten
aus , der Einlagenstand der Sparkasse betrug 3162 000
Mark , die Darlehens - und Unterstützungskasse zahlte an
Unterstützungen 18 274 -K , die Witwen - und Waisen¬
kasse 1050 -F an Beihilfen aus . Die Leistungen der
Kranken - und Begräbniskasse beliefen sich einschließlich
der Familienversicherung auf 703 617 -K , während die
Gesamtleistungen dieser Kasse bisher die Höhe oon
4 257 OM <F erreicht haben . Das Vermögen der Kasse
beläuft sich auf 664 OM — Der Deutschnationale
Familien - Kranken - Unterstützungsverein unterstützte
778 Familien . Ueber eine Verschmelzungdes Familien-
Unterstützungsvereins mit der Deutschnationalen Kran¬
ken- und Begräbniskasse , die namentlich von Mitglie¬
dern des ersteren Vereins lebhaft gewünscht wird , wird
bei den diesjährigen Generalversammlungen der beiden
Vereine bezw. Kassen gesprochen werden und voraus¬
sichtlich auch eine günstige Aufnahme finden . — Der
Bericht schließt mit dem Hinweis darauf , daß die Idee
der unabhängigen Handlungsgehilfenorganisation sich
allgemein durchgesetzt hat . Das wesentliche des sozial¬
politischen Verbandsprogramms ist Gemeingut aller
kaufmännischen Verbände geworden . — Ueber die Ver¬
handlungen des Verbandstages werden wir berichten.

VcmWes.
* Unnatürliche Mütter . Aus Berlin, 12. Jum,

wird berichtet : Von der Kriminalpolizei wurden ein
Dienstmädchen und eine Arbeiterin verhaftet , weil sie
ihre neugeborenen Kinder getötet und die Leichen be¬
seitigt hatten . Der Waschanstaltsbesitzer Kratz, der am
Kaiser -Franz -Grenadier -Platz 5 wohnt , entdeckte gestern
abend im Aschenkasten der in der Küche befindlichen
Kochmaschine die stark verkohlte und verweste Leiche
eines neugeborenen Kindes weiblichen Geschlechts . Auf
erstattete Anzeige ermittelte die Kriminalpolizei , daß
das bei Kratz beschäftigte 29 Jahre alte Dienstmädchen
Hedwig Schmidt am 26. Mai geboren , das Kind getötet
und die Leiche zum Teil verbrannt hatte . Die Kindes¬
mörderin wurde in Haft genommen . — Der zweite Fall
ereignete sich in Pankow . Eine in einer dortigen Fabrik
angestellte Arbeiterin gab gestern nachmittag einem
Kinde das Leben . Auch sie tötete das Kind sofort und
vergrub die Leiche im Fabrikgarten . Dann kehrte sie
an die Arbeit zurück , brach aber bald ohnmächtig zu¬
sammen . Nun wurde der Kindesmord entdeckt und die
Mörderin in Haft genommen.

* Der mysteriöse Tod eines Berliner Studenten,
namens John Joseph , der in Lharlottenburg auf der

GrolMkmstrqße 28 wohnte , beschäftigt die ganze weitere
Umgebung des Tatortes aufs Lebhafteste. Man hatte
anfangs angenommen , daß es sich um Selbstmord handle.
Diese Auffassung scheint aber nicht zutreffend zu sein.
Das junge Mädchen, mit dem der Verstorbene verlobt
war , ein Fräulein Abraham , genannt Kaßner , in Waid¬
mannslust , gibt einen unglücklichen Zufall als Todes¬
ursache an , während der Ärzt , der nachts um zwei Uhr
an Ort und Stelle gerufen wurde , der ebenfalls in der
Grolmanstraße wohnende Dr . Frank , einem unserer
Mitarbeiter nur erklärte , der Schuß sei in den Kopf ge¬
drungen . Beim Eintreffen des Arztes , der Joseph un¬
bekleidet auf dem Bette liegen fand , war der Tod bereits
eingetreten . Wie aus Aufzeichnungen des Verstorbenen
auf einem auf dem Schreibtisch liegenden Notizblockher¬
vorgeht , hatte er bereits über die nächsten Tage dispo¬
niert . Des weiteren hören wir , daß sich Joseph am
6 . d . M . in Johannisthal für die Zeit bis zum Oktober
ein Zimmer gemietet , es aber noch nicht in Benutzung
genommen hatte . Jedenfalls sprechen also alle Um¬
stände dafür , daß Joseph sich nicht mit der Absicht getra¬
gen hat , aus dem Leben zu scheiden . — John Joseph,
der im 23. Lebensjahre stand, war bei der philosophi¬
schen Fakultät der Berliner Universität als Mathema¬
tiker immatrikuliert . Er hatte bereits zehn Semester
studiert und im vorigen Jahre seiner Militärpflicht ge¬
nügt als Einjähriger beim Luftschifferbataillon . Aus
Schwerin i . M . gebürtig , wo sein Vater früher Kauf¬
mann war , siedelte er vor einer Reihe von Jahren mit
seinen Eltern nach Berlin über und besuchte hier das
AskanischeGymnasium , an welchem er auch das Abituri¬
entenexamen bestand. Die Mutter ist seit neun Jahren,
der Vater seit vier Jahren tot ; auch die Geschwistersind
früh gestorben, so daß der junge Mann ohne nähere Ver¬
wandte dastand.

* Saloniki , 14. Juni . Um 11 Uhr vormittags
wurde hier ein heftiges Erdbeben verspürt.

* Amerikanischer Humor . Zarter Wink. Dich¬
ter : „Glauben Sie nicht, wenn ich eine meiner vier
Balladen streichen würde , daß ich damit den Akt ver¬
bessern könnte?" Theaterdirektor : „Gewiß , um 26
Prozent .

" — Verdienter Lohn. „Da lese ich in
der Zeitung von einem alten Junggesellen in Ohio , der
gestorben ist und sein ganzes Vermögen der Frau hin¬
terlassen hat , die ihm einst einen Korb gegeben.

" „Und
da sagt man noch , daß es keine Dankbarkeit in der Welt
gäbe !

" — Der Professor. „John, " sagte die Gat¬
tin des Professors , „Du wirst aber sehr vergeßlich.
Weißt Du , daß Du mir die ganze Woche über noch keinen
Kuß gegeben hast? " „Um Eotteswillen !

" erwiderte der
Professor, aus tiefem Sinnen über ein schwieriges Pro¬
blem auffahrend , „ich habe doch die ganze Woche über
jemand geküßt. Hast Du eine Ahnung , wer das gewe¬
sen sein könnte?"

Ml» WWWm
W die « «gelM Mi De» i» de» MW»

Keime» »»d WWiete ».
Quittung.

An Gaben sind ferner eingegangen:
Bei der Oldenburgischen Landesbank 33,60

nämlich : von der Kapellengemeinds Löningen 8,60 i/l;
von L. 20 <-E ; von N . N . 6 c//. — Bei der Oldenbur¬
gischen Spar - und Leihbackk2407,34 o/i , nämlich : Für
die Nordd . Mission : durch Pastor Stegelmann aus der
Eem . Sengwarden 65,50 o/i ; durch Pastor Chemnitz aus
der Gem . Schweiburg 40 c/i ; durch Pastor Freese aus
der Gem . Brake 120,22 o/i ; durch Pastor Schütte aus der
Gemeinde Altenesch 15,20 -K ; durch Pastor Ahlrichs
aus der Gemeinde Delmenhorst 179,60 cL ; aus der Ge¬
meinde Wiefels 36,60 durch Pastor Dannemann
aus der Gemeinde Stuhr 112,77 -/i ; durch Pastor Gram-
berg-Jever von H . H . 20 -K ; von H . Sch . 10 </i ; von
A . E . 25 c/i ; von N . N . 20 o/i ; von G . G . 10 -/i ; Inhalt
einer Negerbüchse von H . S . 26 o/i ; durch Kirchenrat
Püschelberger aus der Gemeinde Zwischenahn 164 cK;
durch Pastor Tiarks aus der Eem . Hude 74,05 -F ; durch
Pastor Eießelmann aus der Gem . Varel 6 -F ; durch
Pastor Jbbeken II aus der Eem . Rüstringen 26,60 N'
durch Pastor Addicks aus der Eem . Hatten 135,65 ö» .
— Für den Allgem . evang . Protest. Missionsverein:
durch Pastor Lübben aus der Eem . Hasbergen 200 o/i;
durch Pastor Schütte aus der Gem. Altenesch 60,90 ost;
durch Pastor Koch aus der Gem. Elsfleth 43,50 o/i ; von
der Kirchenkasse der Gem. Stollhamm 100 o/i ; aus der
Gemeinde Stollhamm 66 oL ; von Pastor Jantzen vom
Kirchenrat Blexen 74,60 -K ; von Pastor Lübben aus
der Gemeinde Hasbergen 250 -K ; durch Pastor Eießel¬
mann aus der Gemeinde Varel 86,66 o/i ; durch Pastor
Thorade aus der Gemeinde . Vardswisch 27,50 o/i . —
Für die Hermannsburger Mission : durch Pastor Gram¬
berg-Jever v . F . E . H . u . I . S . 80 c^ . — Sonstige Ga¬
ben : v. St . 10 Ä , v . F . 10 <) i , v. Dr . W . , Brake , 3 ost , v.
Emil Jantzen , Hannover , 20 o/i, durch die Kirchenkasse
Fedderwarden 60 -F , v . N . N . 1 o/i, v . N . N . 5 o/i , v . N.
N . 1 o/i , v . D . 3oL , v . Frau E . M . 3 o/i , v . S . 3 o/i,
durch Pastor Verlage aus der Eem . Jever 58 -K , durch
Pastor Tönnießen aus der Gem . Neuende 157 o/i , vom
Kampfgenossenverein Oldenburg 20 o/i.

Bei dem Hofbankhaus C . u . G . Ballin 15 i/i , näm¬

lich Für die Nordd . Mission durch Pastor VarelM
aus der Gem . Westerstede 10 o/i , sonstige Gaben : v . ,5 cK. — Bei der Redaktion des Oldenburger Sonnig
blattes 287,65 o/i , nämlich : Für die Nordd . Mission»der Sammelbüchse eines Bibellesekränzchens in Olde
bürg 6 o/i , durch Pastor Rieken -Altenhuntorf 60 -F , st«10 o/i , zusammen M <F , für die Nordd . u . Leipziger H
sion durch Pastor Beushausen aus Wangeroog 57,601
sonstige Gaben : v . Frau A . W . 2 o^ , v. E . K . 2 -F , v SiN . 2,50 oT, v . I . E . 3 /̂i , v . Frau W . (Osternburg ) 3,
v. N . N . , Jaderberg , 10 o/i, v. Frl . Kr . 6 o/i, durch Passt
Hille aus Pakens und Hooksiel 94,90 o/i, durch Passt
Engelbart aus der Gem . Schortens 41,65 -F . — Gesa,»
summe der bisher eingelieferten Gaben : 9089,37 o/i,

Weitere Gaben nehmen entgegen : die Bürge
meister, Gemeindevorsteher , Pfarrer , die Redaktion!
der Zeitungen und folgende Banken in der Stadt O
denburg nebst deren Filialen sowie die Spar - und D»
lehnskassen im Lande ; Deutsche Nationalbank , Po
scheckkonto 388 ; W . Fortmann u . Söhne , Postscheck! . 381
Hofbankhaus C . und G . Vallin , Postscheckk. 352 ; Olde
burgische Landesbank , Postscheckk. 319 ; Oldenburg«
Landwirtschaftsbank , Postscheckkonte 1040 ; Oldenb»
gische Spar - und Leihbank , Postscheckkonto 148. San,
liche Postscheckkonten in Hannover.

Die Sammlung wird mit dem 1 . Juli geschlosst^

Handelsteil.
Berlin , 14 . Juni . ^Amtliche PreisfeststellungBerliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klar. dBerlin netto Kaste.1

Schluß
207,50
204,0g

Weizen

Roggen

Hafer
Mais
Rüböl

v. Schluß 12 .15 1 . 15
Juli 208,25 207,50 207,50
September 204,00 203,50 203,50Oktober - , - — , — — , —
Juli 167,75 167,28 167,00
September 166,50 167 .00 166 60
Oktober —, — ,— — ,—Juli 162,75 162,00 161 .75
September 164 25
Juli

164,00 163,25
Juli
Oktober

66,09
66,50

167,00
166,75
167 .00
162 .00
164,00

— — 66,50

Nachdruck verboten.

WMaiiWm siil mehrere rage iin MM.
Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter -Die
19 . Juni : Kühl , wolkig mit Sonnenschein, windig.
20. Juni : Meist heiter , bei Wolkenzug, normal , windi.
21. Juni : Wärmer , bewölkt, Regenfälle . Lebhaft . Mn

werden oon den Briefträgern die

verteilt, damit die Bestellungen sich
nicht erst am arbeitsreichen Quartals¬

schlüsse häufen. Damit

keine Unterbrechung
in der Zustellung dieses Blattes er¬
folgt, ist die rechtzeitige Errreue-

rrmg des Postabonnements
dringend zu empfehlen.

An dem Altbuchhorster Mark -Sprudel StarkqM
erfüllt sich das große wahre Wort : Der leidende Menl>
soll sich gesund trinken an der Natur ! Von Tausende
erprobt , von zahlreichen hervorragenden Aerzten bezeug
ist die ganz besonders glückliche Heilkraft einer häM
lichen Brunnen -Trinkkur mit Altbuchhorster Mar
Sprudel , namentlich bei Personen , die an Blutarm «!
und Nervenschwäche (Neurasthenie ) , Blasen - und Nu
renkrankheiten mit Steinbildungen , an Verdauung
störungen , Stoffwechselkrankheiten (Gicht, Zuckerruhl
an Skrofulöse, Husten, Katarrhen , Verschleimung^
überhaupt an Fehlern in der Blutmenge und Blust-
schasfenheit leiden . Kranke Frauen haben die vorzA
liche Wirkung des Mark -Sprudels mit höchster BeroB
derung gepriesen. Ein äußerst praktischer, die Drm
führung der Heilkur erleichternder Vorzug vor andere
Quellen ist der sehr angenehme , erfrischende, minera
freie Geschmack. Ueber alles Nähere , auch über den Ml
fand in stets frischer Füllung , gibt der unserer heutige«
Gesamt-Auflage beiliegende Prospekt genauen M
schlutz. . , . ^



MW Lqetza.
Oldenburg , im April 1913.

In der Zeit vom 1 . Mai bis 30. September 1Z13 werden die
beiden Eisenbahndrehbrückenüber den Lms-Jade -Kanal bei Mariensiel
und banderbusch während der nachstehendenZeiten wegen des Eisen¬
bahnverkehrs regelmäßig geschlossen, mithin für die Schiffahrt un¬
passierbar sein.^ 1. Brück- bei Marienfiel.

l 6.54 vorm. bis 8 .02 vorm. Werktags
5 .32 „ 7 .13 77 Sonn - u . Festtags.
7.3S „ 8.02 77 77 77 77
8 .2« -- „ 9 .26 77 Werktags
9 .46 „ 10.23 77 77
8 .47 7» „ 10.43 77 Sonn - u . Festtags

12 .32 nachm. „ 2 .18 nachm. Werktags
3 .08 „ 4.35 77 77

12 .32 77 , . 5 .14 77 Sonn - u . Festtags.
5 .13 7? „ 6.33 77 Werktags
5 .57 77

ü
„ 7 .14 77 Sonn - und Festtags

7 .10 , . 8.59 77 Werktags
7 .40 77 „ 5 .32 vorm. Sonn - u . Festtags
9 .47 77 „ 5 .01 77 Werktags.

2 . Brücke bet Sanderbusch.
Von 5 .25 vorm, bis 6 .26 vorm. Werktags sowie Sonntags

vom 15 . Juni an.
77 5 .58 77 „ 6.26 77 Sonn - u. Festtags bis

8 . Juni.
77 7,08 77 „ 8.08 77 Täglich.
77 8 .32 77 „ 9 .69 77 Sonn - und Festtags.
77 8 .32 77 „ 10.32 77 Werktags.
77 12 .14 nachm. „ 1 .14 nachm. Täglich
77 2 .40 77 „ 3 .12 77 Werktags
77 2 .20 77 „ 2 .44 77 Sonn - und Festtags
77 3 .25 77 „ 4.45 77 Werktags
77 3 .06 77 „ 4.46 77 Sonn - und Festtags.
77 6.18 7, „ 6.42 77 Werktags
77 7. 19 77 „ 8.15 77 Täglich
77 8 .32 77 „ 9 .01 77 77

77 9 .23 77 „ 5 .00 vorm. 77

Grotzherzogliche Eisenbahndirektion.

Amtsvorstand
(Sophienstist).

Jever , 1913 Juni 1 .
Die Lieferung der Kolonial¬

waren, des Fleisches , des Brotes
und der Milch für das Sophien¬
stist soll für die Zeit vom 1 Juli
1913 bis 1 . Januar 1914 mindest-
fordernd ausverdungen werden.
Auskunft über die zu liefernden
Waren gibt dis vorstehende
Schwester . Angebote im ver¬
schlossenen Briefumschlag mit der
Aufschrift „Warenlieferung " sind
bis zum 20. Juni im Sophienstist
einzureichen.

Mücke._
Arntsverbandssache.

Das Gras an den Banketts der
Amtsverbandschaussee Jnhausen-
Rüstersiel wird Donnerstag den
19 . Juni nachmittags 7 Uhr in
Onkens Gasthause zu Fedderwar¬
dergroden in Abteilungen gegen
Barzahlung verkauft.

E. Memmen, Vertrauensmann.

Sielsachen.
. Die Zweimalige Reinigung der
rm nördlichenTeile der vormaligen
Friederiken -Sielacht belegenenTiefe
und Zuggräben wird Sonnabend
den 21 . Juni abends 7 Uhr in
H . Graafs Wirtschaft in Tettens
öffentlich mindestsordernd ausver¬
dungen.

Harmburg , 13 . Juni 1913.
H . Müller , Sielgeschw.

Donnerstag den 19 . Juni nach¬
mittags 4 Uhr werde die zweimalige
Reinigung der Maade , des großen
und kleinen Fedderwarder Tiefs
an den Mindestsordernden in
Zieglers Gasthause zu Coldewei
ausverdingen . E. Memmen, S .-G.

Fedderwardergroden.

GemrmdesachLU.
EMlM MiAMkIl.
Donnerstag den 19 . Juni d . I.

soll das Bankettgras an den Ge¬
meindechausseen Haddien - Tain,
Waddewarden -Warfe , Waddewar-
den-Gr .-Wassens uud Waddewar-
den-Sillensteder Grenze öffentlich
meistbietend verlaust werden.

Der Verkauf beginnt nachmit¬
tags 3 Uhr bei Freeses Wirtshause
in Haddien und um 4 Uhr in
Waddewarden in Willms Wirts¬
hause. C . Me ents.

Canarienhausen , 12. Juni 1913.

E« iM blllWM.
Diejenigen Eigentümer, mit denen

feste Abmachungen bisher nicht
getroffen wurden bezüglich der
von ihnen zum ChausseebauSillen-
stede-Fedderwarder -Grenze, Wulfs¬
warfe - Zielens , Moorsum - Wegs¬
hörn an die Gemeinde abgetretenen
Grundflächen oder von derselben
erworbenen Weggründe , werden
gebeten:

Mittwoch , 18. Juni - . I .,
«rachrrr. 3 Uhr

in Beckers Gasthause hiers . sich
einzufinden oder einen Vertreter
zu senden.

Sillenstede, 15 . Juni 1913.
Der Gemeindevorstand.

Albers.

Aer»We MM«.
Herr Gastwirt Tjark Hinrichs in

Jever , Bahnhofshalle , läßt wegen
Aufgabe der Gastwirtschaft!

Mag vn M. 3mi ISIS
« W. r W aW.

in seinem Hause durch mich öffent¬
lich meistbietend aus Zahlungsfrist
verkaufen:

1 Klavier, gut erhallen,
1 großen Büfett -Schrank mit
Spiegel (paffend für Bäcker ), 1
Stammtisch, 6 neue Wirtschasts-
tische, 1 gr. Tisch (3^ Meter
lang ) , 1 Tischplatte mit Böcken,
verschiedene Rohrstühle, 1 Ro¬
landscheibe mit Gewehr, 1 Eis¬
schrank, 1 Geldautomaten , 1
Kaffeetisch , 2 Küchentische , 1
Spiegel , 1 Glaskasten, 1 Näh¬
maschine , 1 kl . Stubenosen , 2
zweitür. Kleiderschränke , 3 Bett¬
stellen mit Matratzen , 1 eis . dito,
1 Waschtisch, 1 Waschmaschine
(Volldampf) , 1 fast neue Zeug¬
rolle, 1 Bühnenbeleuchtung, 1
elektr . Tannenbaumbeleuchtung
mit Birnen , 1 elektr . Stuben¬
lampe, 2 Sitzkinderwagen, 2
Nähständer, 1 Vogelbauer , 1 gr.
und 1 kl . Trommel, versch. große
Fahnen , diverse Tischdecken, 1
gr. Trittleiter , 1 neues Herren¬
fahrrad , 2 Damensahrräder , 1
Notenständer, 1 Turnreck , 2 Re¬
gentonnen , versch. große Töpfe
und was sich weiter vorfindet.

Kaufliebhaber werden mit der
Bitte um pünktliches Erscheinen
freundlichst eingeladen.

Jever. W. Albers.

Wdk -Mns.
Der Landwirt W . Memmen zu

Horsiens läßt

Frejtasdkli2V. Iilmd.I.
2« Matten beste
schwere Attlands-
Mehde,

wovon 10 Matten bei Helle und
10 Matten bei Horsiens belegen,
öffentlich meistbietend in paffenden
Abteilungen mit Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen. Käufer werden eingeladen
und gebeten, sich am genannten
Tage nachmittags 3 Uhr bei Helle
und um 6 Uhr bei der Herdstelle
in Horsiens versammeln zu wollen.

Hooksiel , 1913 Juni 13.
I . Tiarks.

s»

Da im öffentlichen Verkauss-
termine am 12 . d . M . ein Verkauf
des dem Herrn Proprietär Eilers
in Rastede gehörenden, zu Cle-
vernser Sietwendung in der Nähe
der Bahnstation Vereinigung bele¬
genen besten

Marsch«
Landgutes,

wovon über 2 /t bestes Weideland
und etwa i/t bestes Pflugland,
nicht zum Abschluß gekommen ist,
werden spätestens bis

MiMtU de» IS. Mi d . Z.' SW
noch Kausgebote von mir entgegen
genommen, woraus ich eventl. den
Zuschlag erteilen kann.

Das im Verkausstermine abge¬
gebene Höchstgebot beträgt 75600
Mark.

Die sämtlichen jährlich von dem
Landgute zu entrichtenden Kom¬
munal - und Staatsabgaben be¬
tragen bis soweit za. 280 Mk.

Aus Wunsch des Käufers können
vom Käufer die aus dem Land¬
gute ruhenden Hypothekschulden
zum Betrage von 28409 Mark
35 Psg . übernommen werden.

Hihenkiche«. 1. 8- TctmrS,
beeid. Auktionator.

Habe eine gute dreijährige Stute,
fromm im Geschirr , zu verkaufen.

Breddewarden . R . Jhnken.
Wünsche gutbesetzte Mehde unter

der Hand zu verkaufen.
E . Memmen.

Fedderwardergroden.

Oldewarfen hei Oldorf . Der
Proprietär Friedrich Mammen aus
Hohenkirchen läßt
M«t«8 de« A. dS. M.

nchMügr S Hk
aus seinen Ländereien zu Olde¬
warfen

za. Ist Matten sehr
schwere Altlands
mehde

in passendenAbteilungen öffentlich
meistbietendaus Zahlungsfrist durch
mich verkaufen.

^ Klljli KM.

« che -Mos.
Sengwarden . Herr Landwirt

Theodor Thomtzen zu Fedderwar¬
dergroden läßt
Mittmch ) t« 25. I««j d . I.

«ach«. 3 Wr a«fgL.
IS Grase« W M-

laMmche,
1l) Grase « Rstklee mit

«erMeie« Gra¬
ser« «mW,

22 Grase« Usergras
öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Lieb¬
haber hiermit einlade.

Friede . Ahl.
Herr Landwirt F . Hillrichs zu

Pievens läßt
8«««abe«d de« A. «

«chm. S Wr aiW.
4 / 2 Matten dicht be¬
setzte Nenlandsmehde,
11 Matten vorzügliche
Mtlandsmehde

öffentlich an den Meistbietenden
auf geraume Zahlungsfrist durch
mich versteigern.

Käufer werden eingeladen mit
der Bitte , sich bei der Herdstelle
versammeln zu wollen.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

Herr Landwirt A. Luiken bei
Minsen läßt

ImMaz de» 18. Am
«chm. 4 UP

7 Matten vsrzüg-
lichen Brastanter

5 Matten dichtste-
setzte schwere Alt-
landsmehde
in paffenden Abteilungen

öffentlich an den Meistbietenden
auf geraume Zahlungsfrist durch
mich versteigern.

Käufer werden eingeladen und
gebeten, sich bei der Herdstelle zu
versammeln.

Wiarden. I . Müller,
Auktionator.

Herr Landwirt A. Haschen zu
Rhaude läßt

Neitsg den K MI
»«Hm . 5 W begd.

S Matten vorzüg¬
lich geratenenBra-
stanter Klee

— bei Gottels in der Nähe der
Chaussee belegen —

in paffenden Abteilungen
öffentlich an den Meistbietenden
auf geraume Zahlungsfrist durch
mich versteigern.

Käufer werden eingeladen mit
der Bitte , sich in H. Tjardes
Wirtshause zu Bübbens zu ver¬
sammeln.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.
Zu verkaufen:

2 Oppenheimer,
1 Dogcart,
1 Klappsitzwagen,
1 Halbchaise (Selbstfahrer ),
1 Stuhlwagen (4sitzig),
1 Selbstfahrer,
1 Koupee (4sitzig).

Sämtliche Wagen sind aut er¬
halten.

Hahn . H « L. Vahlenkamp.



MW ÄM «.

Lielsache.
Die diesjährige zweimalige Reini¬

gung
1 . des Hooksieler Binnentiefs,
2 . des Wangertiefs sowie des

Sillensteder Tiefs
sollen

Sonnabend den 21 . d . M.
nachmittags 6 Uhr

in Thomßens Wirtshause zu Na¬
dorst öffentlich mindestfordernd
ausverdungen werden.

Hooksiel , 15 . Juni 1913.
Hinr . Jken, Sielgeschw.

GeMiKde ^ che
Das Gras an den Fußwegen

der Gemeinde Wiefels ist bis zum
21 . Juni zu mähen . Mangelpöste
werden gebrücht.

Der Gemeindevorstand.

ßemiM Drchlki-
Herr Landwirt Heinr. Jürgens

in Klein-Strückhausen, Gemeinde
Waddewarden , läßt

AeMz h. 24. Zm d. F.
3 Uhr nsgd.

auf seinen Ländereien daselbst

8 MM«
AltiMdSNkhde

in paffenden Abteilungen
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer werden freundl . einge¬
laden.

Das Bankett- und Ufergras an
den Landstraßen der Gemeinde
Sillenstede (za 12 Km) soll an Ort
und Stelle

Mimstag, IS . Ziuii i>. Z.,
mW . S W MO.

aus Zahlungsfrist (bei Abteilungen)
öffentlich verkauft werden. Käufer
versammeln sich in Bunges Gast¬
hause.

Sillenstede, 1913 Juni 7.

Wkg « W, Wl. MM.
amtl . Amtl.

MW M MW.
UM Vi> SA

in
Herr Landwirt Joh . Thaden in

Schortens läßt

MMÄIg SM IS . Mi
(nicht Sonnabend d. 28 . Juni)

ich», r W
15 Grasen gut be¬

setzte Mehde,
3 Grasen aller¬

besten Roggen,
5 Grasen aller¬

besten Hafer
— in passenden Abteilungen —

öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Versammlungsort : Johs . Grahl-
manns Gasthof in Schortens.

Käufer ladet freundl . ein

HMW . M HW».
Polizeihund.

Ich verkaufe meine bisher im
Pdlizeidienst geführte, mehrmals
prämiierte deutsche Schäserhündin,
21/2 Jahr alt , guter Stammbaum.
Preis nach Uebereinkunst, billig

Wiarden . Rarisch , Gendarm.

Der Verkauf
von Mehde «sw.
für Landwirt Joh . Thaden
in Schortens findet
NsmlsiW Sen IS . Mi,

nicht' ' ' Sen28 . Mi
statt.

WmWk . Fritz Men.
Landgebräucher Siebo Abken zu

Minser-Norder-Altendeich läßt aus
Pfand 4 im Elisabethgroden, in
der Höhe von Kückland belegen,

za. 4 Matten dicht
besetzte Altlands-
mehde

in passenden Abteilungen

Ssmisbknd d . 21 . S . M.
mihU . 8 Uhr

öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen.

Käufer lade ich hiermit ein.

Hohenkirchen . Kch Mens.
Herr Landwirt C. Müller zu

Horumersiel läßt

Mittmlh Seil 18. Am
mlhm . » W

8 UM slhmtt, SW
Sksetzte WllnSßmehSe,
unmittelbar an der Chaussee Ho-
rumersiel-Kaisershof belegen, öf¬
fentlich an den Meistbietenden auf
geraume Zahlungsfrist versteigern.

Käufer werden eingeladen und
gebeten, sich bei der Herdstelle zu
versammeln.

Wiarden . I . MMer.
Auktionator.

Zu verkaufen die 9jährige Stute
! Diplomatin II Nr . 13966 mit bestem
! Hengstfüllen vom Ewald sowie 2
gute Hengstenter.

B . Wenke.
Stollhamm in Butjad.
Von zwei gut erhaltenen Mäh¬

maschinen eine nach Wahl des
Käufers zu verkaufen.
St . Joostergroden . C . I . Harms,

Schmiedemstr.
Einen wachsamenSpitzhund hat

billig zu verkaufen.
Hohenkirchen . Hinr . Perduns.

Billig zir verkaufe«
ein fast neues Sofa (eine Seite
zum Umklappen) , ein Küchenschrank.

Jeversches Möbelhaus,
Gr . Burgstr.

Eine neue Turbine (Wassermühle),
für eine größere Viehweide passend,
zu verkaufen.

Carolinensiel. M . Graalmann,
Schmiedemstr.

Ein neuer Heuwender billig zu
verkaufen. D . O.

Kaufe fortwährend fette Schweine
und fette Kälber zu allerhöchsten
Tagespreisen. Bitte um Anmel¬
dungen.
Jever , Schlosserstr . Julius Levy.

Zu verkaufen drei allerbeste
Kuhkälber u . 1 Bullkalb. D . O.

Wer verkauft sein Haus , gleich
welcher Art , auch mit Geschäft,
Baustelle oder Landwirtschaft, in
Jever oder Umgebung?

Adr. sof. erb . an F . Schneider,
Breme « , Delmestr. 41.

Auzuleiheu gesucht
auf durchaus sichere 2 . Hypothek
3800 bis 4000 Mk. von promptem
Zinszahler . Gefällige Offerten
unter 8 57 an die Erped . ds . Bl.

- erbeten.

! AMMan Jener , >
ZchnttW. j
Eichhorn !

Deckgeld 60 : 16 Mark, !

Erix
Deägeld 50 : 15 Mark.

Daun.

Empfehle meinen angekauften
Bullen Urdu Nr . 37 830 von bester
Abstammung zum Decken. Deck¬
geld 5 Mk.

Goldene Linie. R . Heyen.
Bester Einspänner (Fuchs) zu

verkaufen. D . O.

Empfehle meinen von Herrn
Ahting , Sanderseedekch, gezüchteten
Stier , welcher mit 35 P . angekört
ist, zum Decken . Deckgeld 10 Mk.

Sanderseedeich. B . Ulsers.
Habe Ufergras gegen Crnte-

arbeit zu vergeben.
Anzetel. Joh . Hicken.

Empfehle mich zum Lohnmähen.
Für gute Arbeit wird garantiert.

Feldhausen . Johann Rabe.

Gesucht auf sofort für eine
Landwirtschaft ein junger Mann
gegen gutes Gehalt und bei Fa¬
milienanschluß. Näh . bei Gastwirt
W .Martens,Jev er,BremerSchlüssel.

Gesucht eine ältere Person zur
Führung eines kleinen Haushalts
mit einem Kind. Anmeldung er¬
bittet Fritz Eilers.

Jever , Schützenhof.

2 W . WMWIM
für sofort auf dauernd gesucht.
Bahnhofstr . G . Kleiböhmer.

Gesucht
2 iWW Uilt'M

aus dauernde Beschäftigung.
Heinr. Rohlss.

Jever , Mühlenstraße.
Tüchtiger selbständig arbeitender

Malergehilfe
gesucht . I . G . Schild.

Jever , Schlachtstr. 836.

Gesucht älteres Fräulein auf
1 . Juli . 25 Mk. Monatslohn.

Frau Kaufmann Aden.
Rüstringen I , Wilhelmshaven.
Suche aus sofort einen Knecht

zu mieten, ß
Bübbens . G . Mennen.

„Haarelement" . Entfernt d . löst.
Schuppen. Befördertvortreffi . den

Haarwuchs, L Fi. 50 Pfg.
Nur bei F . Busch , Hofapotheke.

M/Se/Me /7
Hafergries (geröstet ),
Leinsaatschrot,
Leinmehl,

halte stets am Lager.
Mos LWe « , Leser.

« eit zwri Jahren litt ich furchtbar 0» » «Wh
alledagegenangewandtenMedikamente Ware»
ohne Erfolg ; nach Gebrauch von zwei Röhre»
Ihrer « ichtpaftillen find meine Schmer » »
gänzlich verschwunden . Fr. A. M. in Dr. —
Wer bisher vergeblich hoffte, von

und Rheuma geheilt zu werden , versuche ärzt¬
lich warmeinpsohleneUachenerSichtpaftille«.
» reis der Slastube M. I .M. Kosten der K«
ohne BsrufsstörungPro Lag SOPf. Rache««
«atürl . vuellprodukt » «. m. b. H, « «ch« .

Abhanden gekommen Sonn¬
tag im Erbgroßherzog eine weiße
Perl -Handtasche mit Inhalt u . w.
Schnur . Um Rückgabe wird geb.

Schützenhofstr. 659b.

Gesunden in der St . Annen-
straße eine goldene Brosche mit

i Rubin . Abzuholen in der Erp . d . Bl.

Strümpfe
für Kinder und Erwachsene
in schwarz und lederfarbig,

schmrst KeinlWk»,
Set»

in Wolle, Halbwolle u . Baumwolle
empfiehlt in guter, haltbarer Ware

sehr preiswert
Heim . WMr.

>Kat sichbeinässender
' fleckte aebr xm

dsivLirnt , kette sckon nack 2 l 'axe»
kesservnx. Die bleckte batte lcir
bereits ein Kalbes ^akr, und viel
anderes vergeben» an^ewenäet.

Qr .-5.. 2Y. 1. 12. ) . 8.
L/irt/s - a/r ms/nsn / /ä/reiall

L/§ -VI/> 7/r^

-rrk vsk'/rs/// rmd rsü 7 / aTr/'

S .,7 . 72. 77. O.
bevväkrtbeiSein-

NMV - SSLL? e seiden , r-leekterr,
Nautleiden, otienen Kunden , auk-
eesprunxenen kiänden.
ln Dosen von iVllc. l .18 und 2.25

ru Kaden in allen Hpotkeken.
Ttckten 8ie beim Lir .kaul auk den

kramen l^ ino und die k̂ irma
Ack .Lokudek'tLLv .,>V6mdök!a-vror '.AS8.

Müze W -Wn
(als Schutzwand)

sowie
Lorbeer - Kroneubäume

empfiehlt
Jever . W

'
ilh . Hinrichs.

Empfehle Freitag

prima
sM MWWW.

Bestellungen erbitte.
Jever , Schlosserstr . Julius Levy.

/

Das itt
die bette
Sckuk-

Lrerne.U
Verlangen 81s bitte nur pllol

Allerfeinste neue

Dowingsbay-
Matjesheringe.

MV M WW «.
Md tzsrilu.

KeieMrml!
Selbsterlebtes im türkisch -bulgar.

Kriege 1912/13.
Nach den Berichten von Mit¬
kämpfern und Augenzeugen be¬

arbeitet von Carl Pauli.
224 Seiten Tert mit einer Kunst¬
beilage : „Aus dem Schlachtfeld"
und 100 Abbildungen nach photo¬
graphischen Aufnahmen und nach
Skizzen der zum Kriegsschauplatz

entsandten Spezialzerchner.
Preis nur 1 Mk.

Mädchen u . Frauen , auch Kistdih,
mit dünnem , schmschem Haar , z-^
wenn Haarausfall , Juckreiz und

Kopf-
sich einsiellen, sei folgendes bewähtz
u . billige Rezept zur Pflege des
res empfohlen : WöchentlichImaiigy
Waschen des Haares mit
kombiniertem Hr -Lirtsr-
pv «« ( Pak. 20 Pf .) , daneben rege;
mäßiges kräftigesEinreiben des Ha«,
bodrns mit Luelrvr 8 Original

1 .25 ) und SpeM
lLrLirtsr -LsrtritLkrkktt (Dal,
60 Pf .) . Großartige Wirkung, va«
Tausenden bestätigt. Echt bei Cail
Breithaupt , Drogerie.

Z -

H -I Gestrickte a

e Ulf'Zsekstts , z
V weiß und neue Farben , v
H neuste Herbstformen. H N
HA . Mendelsshn . - ^

Hochfeine NordfeefchellfiM
und Rotzungen , lebendfriM
heute vorrätig . P . Koeniger --

Delikate fette Matjesheringtz
das Keiuste der Saison , folM
neue Malta - Kartoffeln emM

P . Koeniger.
MinMG ll. öalatsurkeil . D. L.
Sonnabend , 21 . Juni,

KW SAW«.
Erbitte bis Mittwochabend Bß

stellungen.
'

Waddewarden . R . Willms.

erzeugt Lockenwasser „ Zsma "
. EiE

Ueberraschung f. j . Dame, ä ZI
50 Pf . Nur bei F. IM , HOMM

vom 14. Februar 1911
mit Quellenangabe und

amtlichen Erläuterungen i
nebst

Ausführungsbestimmungens
den einzelstaatl. Vollzugs¬

anweisungen u . der systematisch^
Darstellung der Zuwachssteuerji

Preis 3,6 « Mk.
B>« . k . «. M« r L LM

Deutsche
StraßenprosMartj

für
Kad- md Autofahrer.

Zu haben in der BuchhandlM
C. L. MetLcker L SSHne

fressen slls Lunäo Zsrn — seit
50 Illdrso!
Sie besteken ans MiLütisrt rsinsia
Msisoft mul IVsirsiunslil — niebi
so.8 HMIIso vie äle
mir softsilldLr billigen Idittsrmittsl-

llian verlange stets Lxratts Lnnäs-
Osilngsl- uni Liiolwn-

kottsr bei:
Huri lkrvtklrunpt,
VI» . van l rikirrii.

Vamen -Värte enfferntschmerz!«
Pulver „Odin "

. L 1,50 Mart
Nur bei F « Busch , Hofapothell
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